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Erkrath, Kr. Mettmann (/). Zum Stand der
erforschung der neandertaler Skelettteile u. Steinge-
räte aus der Feldhofer grotte vgl. R.W. Schmitz, Arch.
Rheinland , –.

Hünxe, Kr. Wesel (/) (PR /). ober-
flächenbegehung (Fa. F. goldschmidt) wegen geplanter
Kiesgrube sw der ortslage. im Umfeld bekannter vor-
gesch. Fundst. mesolith. u. neolith. Feuersteingeräte.
(h. A. glasmacher)

Inden, Kr. Düren (WW ). Zu einem Camp des Mi-
coquien im indetal bei A l t d o r f vgl. J. Thissen, Arch.
Rheinland , –.

Kreuzau, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
mesolith. Begehungsfunden s von B o i c h s. u. S. .

Windeck, Rhein-Sieg-Kr. (oV /). Zur Aus-
grabung eines altsteinzeitl. oberflächenfundplatzes vgl.
W. heuschen, Arch. Rheinland , –.

Ältere und mittlere Steinzeit

Jüngere Steinzeit

Aachen (/). Arch. Baubegleitung der Fernlei-
tung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach Köln-Porz.
Sö des Autobahnkreuzes Aachen acht grubenbefunde mit
neolith. Verfüllsubstrat.
(St.Troll)

Baesweiler, Kr. Aachen (/) (nW /,
nW /). Zur Fortsetzung der Ausgrabung einer
bandkeram. Siedlung bei o i d t w e i l e r vgl. J.Weiner /
A. S. Mousavian, Arch. Rheinland , –.

Bedburg, Rhein-erft-Kr. Zur statist. Auswertung band-
keram. grabungs- u. Begehungsfunde bei K ö n i g s h o -
v e n vgl. e. Claßen, Arch. Rheinland , –.

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit vier Fundst.

. (/) (oV / u. ). nw von
Me r t e n bandkeram. gruben.
(M.Wiehen)

. (/) (oV / u. ). im Profil w von
R ö s b e r g vorgesch. Feuerst. u. grubenartiger neolith.
Schwarzerdebefund.
(S. Bergmann)

. (/) (oV / u. ). nw von S e c h -
t e m vorgesch. grube mit Keramikfunden u. Profil eines
Spitzgrabens (T. , m).

. (/) (oV /). n von S e c h t e m ,
s des Dickopshofes Spitzgraben (T. , m), evtl. vor-
geschichtl.
(M.Wiehen)

Brüggen, Kr. Viersen (/) (ni /). S der
Straße Kamerickshof las A. höhnen ein dünnnackiges
Steinbeil (Abb. ) mit verjüngter Schneidenpartie der
Form S b nach hoof auf (vgl. D. hoof, Die Steinbeile
und Steinäxte im gebiet des niederrheins und der
Maas [Bonn ] Abb. ). Feines hellgraues gestein
mit hellgelben Pünktchen, mehrere Fehlstellen durch
Pflugbeschädigung, gänzl. fehlendes nackenende, oberfl.
sehr glatt, mattglänzend poliert, die Schneidenkante noch
scharf. erh. L. , cm; erh. B. , cm; originale St. , cm;
 g. Mittel- bis Spätneolithikum. Außerdem sieben

Silices: ein Kratzer, Teil einer großen Klinge, ein großer
Abschlag, zwei gebogene Klingen, ein beidkantig retu-
schierter Abschlag u. ein kleiner Abschlag, alle tendenziell
neolith. Zu den älteren Funden vgl. g. Loewe, Kreis
Kempen-Krefeld. Arch Funde u. Denkmäler Rheinland
 (Düsseldorf )  nr. .
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

Dormagen, Rhein-Kr. neuss. Zu einem jungneolith.
Kratzer aus S t ü r z e l b e r g , vgl. J.Auler / J.Weiner, Arch.
Rheinland ,  f.

Düren, Kr. Düren
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit zwei Fundst.

. (/) (nW / u. ); (/)
(nW /, ,  u. ). S von A r n o l d s -
w e i l e r vorgesch. u. neolith. Befunde im Rohrgraben-
profil.

. (/) (nW /); (/) (nW
/, ,  u. ). n u. nw von e c h t z vor-
gesch. u. neolith. Befunde im Rohrgrabenprofil.
(St.Troll)

 Brüggen, Kamerickshof. Poliertes dünnnackiges
Steinbeil. Maßstab :.
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Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit drei Fundst.

. (/) (nW /, , , 
u. ). S von A h r e m neolith. Schwarzerdebefund,
gruben mit vorgesch. Keramik, graben mit metallzeitl.
Keramik u. Schützengräben des Zweiten Weltkriegs.

. (/) (nW /,  u. ). n von
e r p vorgesch. gruben, z.T. mit Schwarzerdeverfüllung,
ein Spitzgraben u. ein weiterer nicht datierbarer graben.
neuzeitl. grube mit Scherben des . u. des .–. Jhs.
Schützengräben des Zweiten Weltkriegs. Vgl. Bonner
Jahrb. , , .

. (/) (nW /). n von Fr i e s h e i m
vorgesch. bzw. metallzeitl. grabenbefunde in einem Stau-
nässebereich. Altweg mit Seitengräben, in hist. Karten
nicht verzeichnet.
(S. Bergmann)

Eschweiler, Kr. Aachen
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit Fundst. –.

. (/) (nW / u. ). S von D ü r -
w i s s Befunde mit neolith. bzw. vorgesch. Verfüllung u.
ein Schützengraben des Zweiten Weltkriegs.

. (/) (nW /). Sö von D ü r w i s s
grubenbefunde z.T. mit Scherben der Bandkeramik. Ö
anschließende ebenfalls bandkeram. Fundst. (/)
durch Rohrgraben angeschnitten.

. (/) (nW / u. ). S des Kraftwer-
kes We i s w e i l e r Befunde mit neolith. Verfüllung.
(St.Troll)

. (/) (nW /). erweiterung der Au-
tobahn A auf beiden Seiten im Bereich der Anschlussst.
We i s w e i l e r, bauvorgreifende Ausgrabung durch Fa.
archaeologie.de (ca.  m2). S der Autobahn u.
w der Johannisstr. Teile einer Siedlung der jüngsten
Bandkeramik freigelegt. Mindestens drei Langhäuser.
Längsgruben anscheinend von weiteren gebäuden. evtl.
im Zusammenhang mit  untersuchten bandkeram.
Siedlungsbefunden (/) s der Johannisstr. n der
Autobahn elf Verfärbungen (allgem. urgeschichtl.). – Zu
den röm. Befunden s. u. S. . Vgl. P.Tutlies / J.Weiner,
Arch. Rheinland , –.
(St. graßkamp)

Goch, Kr. Kleve
Bei seinen Begehungen fand der ehrenamtl. Mitarbeiter
h Smits im ortsteil P f a l z d o r f folgendes:

. (/) (ni /). Ö der Waldstr. einen
Spandolch aus Silex (L. , cm; B. bis , cm), ein Klin-
genbruchstück mit Flächenretuschierung (allgem. vorge-
schichtl.) u.  Silexabschläge, zwei davon retuschiert.

. (/) (ni /). S der Friedensstr. eine
Flügelpfeilspitze (L. , cm; B. , cm).

. (/) (ni /). S der Langen Str. u. nw
der Wolterstr. eine Flügelpfeilspitze (L. , cm).

. (/) (ni /, )). S der Friedenstr.
zwei Flügelpfeilspitzen. eine intakt (L. , cm; B. , cm),
die andere beschädigt (L. , cm).

Verbleib: RAB/RLMB
(C. Bridger-Kraus)

Hünxe, Kr. Wesel (/) (PR /). Zu neo-
lith. Feuersteingeräten sw der ortslage s. o. S. .

Hürth, Rhein-erft-Kr.
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit zwei Fundst.

. (/) (nW /). n von B u r b a c h unter
, m Kolluvium eine grube mit Schwarzerderelikt.

. (/) (nW /). Sö von S t o t z h e i m ein
fast vollständiger schnurkeram. Becher im Profil u. da-
neben ein Silexabschlag. Beides vermutl. aus endneolith.
grab. Becher auf dem Rand gekerbt u. außen vollflächig
mit umlaufender echter Schnurverzierung (Bantelmann
gruppe ). Vgl. n. Bantelmann, endneolithische Funde
im rheinisch-westfälischen Raum. offa-Bücher  (neu-
münster ) –;  f.
(M. Aeissen)

Jüchen, Rhein-Kr. neuss
. (FR ). Zu Prospektion u. Ausgrabung des ersten

hausgrundrisses der Michelsberger Kultur im Rheinland
bei e l f g e n vgl. S.-K. Arora, Arch. Rheinland ,
–.

. (/) (FR /, FR /, FR
/, FR ). Zur Fundauswertung verbrannter
Knochen aus grabungen der Bischheimer Kultur bei
g a r z w e i l e r vgl. S.-K. Arora / h. Berke, Arch. Rhein-
land , –.

Jülich, Kr. Düren. Zur Auswertung von Begehungsfun-
den aus einer jungneolith. Siedlungskammer im mittleren
Rurtal vgl. S. Matzerath, Arch. Rheinland , –.

Kerpen, Rhein-erft-Kr.
. (/) (nW /). Sachverhaltsermittlung

wegen geplanten nahversorgungszentrums am n Rand
von S i n d o r f . Reste einer altneolith., wohl bandkeram.
Siedlung. Weitere vorgesch., anscheinend metallzeitl.
Pfostengruben. Wandgräben u. Pfostengruben vom n
Abschluss eines nW–So gerichteten Langhauses (B.
, m; erfasste L.  m). Zwei Längsgruben begleiteten
das haus. W des grundrisses graben oder begleitende
grube eines weiteren hauses. Keramik mit charakterist.
Ritzlinien, einstichen u. Fingerkniffen ausnahmslos
der bandkeram. Kultur zugehörig. Weitere unverzierte
Scherben. Abspliss aus grauem Belg. Flint u. nacken-
bruchstück eines geschliffenen Silexbeils.
(Z. görür)

. Zur Auffindung des nackenteils des schon be-
kannten Prunkbeils bei S i n d o r f u. zur herkunft seines
Rohmaterials aus den Jadeititbrüchen am Monte Viso, in
den italien. Alpen vgl. P. u. A.-M. Pétrequin / M. errera /
L. Klassen, Arch. Rheinland , –.

Kreuzau, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
alt- bis mittelneolith. Begehungsfunden s von B o i c h
s. u. S. .
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Linnich, Kr. Düren. Zur Auswertung von Begehungsfun-
den aus einer jungneolith. Siedlungskammer im mittleren
Rurtal vgl. S. Matzerath, Arch. Rheinland , –.

Meerbusch, Rhein-Kr. neuss. Zu Begehungsfunden s
von i l v e r i c h vgl. h.-P. Krull / J.Weiner, Arch. Rhein-
land , –.

Merzenich, Kr. Düren
. (/) (nW /); (/) (nW

/, ,  u. ). Arch. Baubegleitung der
Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach
Köln-Porz. W u. sw der ortslage neolith. u. röm. Befunde
im Rohrgrabenprofil.
(St.Troll)

. Zu oberflächenfunden einer Beil- u. einer Spitz-
klinge aus Romigny-Lhéry-Feuerstein, sowie zum Abbau
u. handel dieses Rohmaterials vgl. J. Weiner, Arch.
Rheinland ,  f.

Mönchengladbach (/) (ni /). Auf
einem Acker unmittelbar an der niers bei L ü r r i p
lasen M. heinen, B. hussner, W. Jürgens u. R. Zimprich
drei nicht näher datierbare Flintabschläge u. eine end-
neolith. gestielte Flügelpfeilspitze aus rötlichbraunem
Silex ( ×  mm; , g; Abb. ) auf. Dorsal vollflächig
retuschiert mit deutl. grat. Ventral an den Rändern
nahezu durchgehend flach retuschiert. Deutl. glanz,
ggf. Sichelglanz im nicht retuschierten Bereich. evtl.
ursprüngl. als Sichelklinge verwendet, nach Beschädigung
zur Pfeilspitze umgearbeitet.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – B. hussner)

Niederkassel, Rhein-Sieg-Kr. (/) (oV /,
,  u. ); (/) (oV /);
(a/) (oV /). Arch. Baubegleitung der
Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach
Köln-Porz. Ö von R a n z e l z.T. grubenartige Schwarz-
erdebefunde u. vorgesch. gruben.
(S. Bergmann)

Nörvenich, Kr. Düren
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit zwei Fundst.

. (/) (nW / u. ); (/)
(nW /); (/) (nW /, ,
). nw u. s von B i n s f e l d neolith. gruben, anhand
des Verfüllsubstrats datiert.

. (/) (nW / u. ). Sw von Po l l
neolith. gruben u. Pfostengruben, durch Verfüllsubstrat
u. Scherbenfunde datiert.
(St. Troll)

Rheinberg, Kr. Wesel (/) (PR /). ge-
plante Kiesgrube s der Stadt im Umfeld bereits bekannter
vorgesch. Fundst. Luftbild von  mit Kreisgraben.
Durch oberflächenbegehungen (Fa. F.goldschmidt)
jetzt zwei weitere vorgesch. Fundst. mit Feuersteingeräten

u. Keramik festgestellt. Röm. bis moderner Fundschleier
entlang der Römerstraße.
(h. A. glasmacher)

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss
. (/) (oV /, , ; oV

/). Zur Ausgrabung von vier Bischheimer
gruben u. a. mit z.T. verzierter Keramik u. Funden aus
Silex u. Felsgestein vgl. h. husmann / Th. ibeling, Arch.
Rheinland , –.

. (/) (oV /). Ausgrabung wegen
geplanter Umgehungsstr. Bn s der ortslage, Trassen-
abschnitt ö der Rheinbraun-Bahnlinie. grube u. ein
grubenartiges Schwarzerderelikt. Beide mit mittelneo-
lith. Keramikscherben, darunter mindestens eine zur
Bischheimer gruppe gehörig. Zu den jüngeren Funden
u. Befunden s. u. S. .
(h. husmann – Th. ibeling)

Vettweiß, Kr. Düren
Arch. Baubegleitung (Fa. Archaeonet gbR) der Fernlei-
tung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach Köln-Porz
mit drei Fundst.

. (/) (nW /); (/) (nW
/); (/) (nW / u. ). n
von K e l z gruben z.T. mulden- u. kastenförmig mit
neolith. Verfüllsubstrat, teils stratifiziert teils mit erh.
Keramik. – Zu Schwarzerdebefunden (nW /)
s. u. S. .

. (/) (nW /,  u. ). n
von L ü x h e i m mittelneolith. Siedlung vermutl. der
Michelsberger Kultur. Vierpfostenspeicher (, × , m),
Pfostengruben von Umzäunungen u. zwei weitere größere
gruben. Rundboden eines Tulpenbechers, weitere z.T.
verzierte Scherben (Tulpenbecher ?), Silexartefakte u.
kalzinierte Knochenfragmente. – im weiteren Rohrgra-
benverlauf Befunde mit neolith. Verfüllung.

. (/) (nW /,  u. ). W u. s
von R o m m e l s h e i m gruben mit neolith. Verfüllsub-
strat, an einer St. erh. Bt-horizont.
(St. Troll)

 Mönchengladbach-Lürrip. endneolithische
Flügelpfeilspitze aus Silex, links dorsal, rechts ventral.

Maßstab :.
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Wassenberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu einer vorgesch. Keramikkonzentration s der Stadt
s. u. S. .

Wegberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Bauvorgreifende Untersuchung ( m2) wegen ge-
planter gewerbefl. durch Fa. SK ArcheoConsult (Bebau-
ungsplan Vi  R a t h - A n h o v e n ). Vorausgegangene
Prospektion hatte neolith. u. eisenzeitl. Siedlungsre-
ste ergeben. Jetzt arch. Begleitung beim Abziehen des
oberbodens u. Anlage eines Planums (T. ca. , m).
Schlechte Beobachtungsbedingungen. Dennoch zwei
gruben, einen graben u. evtl. einen ofenrest (neolith.
bis eisenzeitl.) erkannt. Außerdem sieben überwiegend
urgeschichtl. einzelfunde. etwa die hälfte der Fl. war im
n durch eine neuzeitl. Mergelgrube gestört.
(D. Kyritz)

Wesseling, Rhein-erft-Kr. (/) (oV /
u. nW /); (/) (nW /). Arch.
Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von
Stolberg nach Köln-Porz. S von K e l d e n i c h neolith.

Schwarzerderelikte u. zwei gruben mit vorgesch. Kera-
mik u. jeweils einem graben.
(M.Wiehen)

Würselen, Kr. Aachen
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit zwei Fundst.

. (/) (nW / u. ). Sw von
Me r z b r ü c k , w des Merzbaches Befund mit neolith.
Schwarzerdeverfüllung u. ein undatierter Doppelgraben.
– Zwischen Wambacher u. Weidener hof grubenbefun-
de mit Bandkeramik. Zwei Kümpfe mit einziehendem
Rand u. Stichverzierung, ein kalottenförm. Kumpf sowie
Scherben mit Ritzlinien u. notenkopfverzierung. 
Pfostengruben,  mulden-, doppelmulden- u. kasten-
förm. gruben bzw. grubenkomplexe. Zwei Spitzgräben.
Acht weitere gruben u. Pfostengruben neolith. oder
vorgesch.

. (/) (nW /). W des Merzbaches,
 m s von Me r z b r ü c k muldenförm. grube u. fünf
weitere Befunde anhand der Schwarzerdeverfüllung
neolith. datiert.
(St.Troll)

Bronzezeit

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Zu metallzeitl. gruben

in Me r t e n s. u. S. .
. (/) (oV /). Zu einer vorgesch.

Feuerst. w von R ö s b e r g s. o. S. .
. (/ ; /). Zu Spitzgräben u. einer evtl.

vorgeschichtl. grube bei S e c h t e m s. o. S. .

Düren, Kr. Düren
. (/) (nW /). Zu vorgesch. Befun-

den nw von e c h t z s. o. S. .
. (/) (nW /). Zu vorgesch. Befun-

den s von A r n o l d s w e i l e r s. o. S. .

Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
. (/). Zu gruben mit vorgesch. Keramik u.

einem graben mit metallzeitl. Keramik s von A h r e m
s. o. S. .

. (/). Zu vorgesch. gruben u. einem Spitz-
graben n von e r p s. o. S. .

. (/) (nW /). Zu vorgesch. bzw.
metallzeitl. grabenbefunden u. einem Altweg n von
Fr i e s h e i m s. o. S. .

Eschweiler, Kr. Aachen (/). Zu Befunden mit
vorgesch. Verfüllung s von D ü r w i s s s. o. S. .

Hürth, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz. Sö von S t o t z h e i m
vereinzelte, wohl metallzeitl. Pfostengrube. im Bereich
des ›hochzeitsgartens‹ auf einer Strecke von  m zwei

gruben u. zwei Pfostengruben, anscheinend metall-
zeitl.
(M. Aeissen)

Kalkar, Kr. Kleve (/) (ni /). in der
Kiesgrube Maas-Roeloffs in h ö n n e p e l fand die eh-
renamtl. Mitarbeiterin M. Wensing als einzelfund einen
unverzierten dünnen Bronzedrahtring uncharakterist.
Form mit flach D-förmigem Querschnitt u.  ⅓ Win-
dungen. enden übereinandergebogen u. zungenförmig
ausgebildet (Dm. außen ,–, cm; innen ,–, cm).
Bronze- bis ältere eisenzeit. Zu einem Vergleichsstück aus
dem Rhein bei Mainz vgl. i. Richter, Der Arm- und Bein-
schmuck der Bronze- und Urnenfelderzeit in hessen und
Rheinhessen. PBF X  (München )  f. nr. .
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – C. Weber)

Kerpen, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /). Zu
metallzeitl. Siedlungsbefunden s. o. S. .

Krefeld (/) (ni /). Auf einem Acker bei
Fo r s t w a l d fand D. Reder ein kleines Randleistenbeil
der älteren Bronzezeit aus einer Kupferlegierung. Stark
korrodiert, Randleisten nahezu gänzl. zerstört (L. , cm;
Schneidenb. , cm; nackenb. , cm; St. , cm;  g).
Verbleib: Museum Burg Linn
(C. Bridger-Kraus – Ch. Reichmann)

Merzenich, Kr. Düren (/) (nW /).
nach vorgesch. Steingerätefunden der er Jahre jetzt
 km nö der ortslage ein bronzener Quermeißel (L.



Ausgrabungen, Funde und Befunde 254

, cm; Tülle , × , cm; Abb. ). Abplatzungen an
den Kanten u. an der Spitze, Tüllenoberseite weg-
korrodiert. Massiver guss, oberfl. ursprüngl. glatt u.
unverziert. Kurze runde Tülle geht in rechteckiges Blatt
über. Abgerundete Meißelspitze. Wahrscheinl. jüngere
Bronzezeit / Urnenfelderzeit. Vgl. Bonner Jahrb. ,
, ; h.-e. Joachim / C.Weber, Bonner Jahrb.
, , .
Verbleib: Privatbesitz
(P.Tutlies – C.Weber)

Niederkassel, Rhein-Sieg-Kr. (/), (a/).
Zu vorgesch. gruben ö von R a n z e l s. o. S. .

Rheinberg, Kr. Wesel (/) (PR /). Zu
vorgesch. Fundst. s der Stadt s. o. S. .

Roetgen, Kr. Aachen (/) (nW /). Zum
oberflächenfund einer gut erh. unverzierten bronzenen
Absatzbeilklinge der Form gießen (nach Kibbert) der
ausgehenden mittleren Bronzezeit vgl. h.-e. Joachim /
C.Weber, Bonner Jahrb. ,  (),  f.; W. Kib-
bert, Die Äxte und Beile im mittleren Westdeutschland
i. PBF iX  (München ) –.

Vettweiß, Kr. Düren
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz (Fa. Archaeonet gbR)
mit Fundst.  u. .

. (/) (nW /). Vier Schwarzerde-
befunde. erdkeller (×, m; T. , m) mit Scherben
von kon. Schalen, Schrägrandgefäßen u. sehr dünn-
wandigen Schalen (ha A/B) sowie Silexartefakte. ins-
gesamt fünf nW–So orientierte Sechspfostenhäuser
(eines , × , m; ein weiteres , m b.). Zentrum der
Siedlung höchstwahrscheinl. s der Rohrtrasse.

. (/) (nW /). nw von R o m m e l s -
h e i m gruben- u. Pfostengrubenbefund mit urnenfel-
derzeitl. Keramik, teilw. umgelagert.
(St. Troll)

. (/) (nW /). Zu metallzeitl. Sied-
lungsbefunden bei L ü x h e i m s. u. S. .

Wassenberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu einer vorgesch. Keramikkonzentration s der Stadt
s. u. S. .

Wegberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu neolith. bis eisenzeitl. Siedlungsresten in R a t h -
A n h o v e n s. o. S. .

Wesseling, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Zu zwei vorgesch. gruben s von K e l d e n i c h s. o.
S. .

Würselen, Kr. Aachen (/) (nW / u.
). Zu vorgesch. grubenbefunden u. gräben s. o.
S. .

Xanten, Kr. Wesel (/) (ni /). Sach-
verhaltsermittlung in B i r t e n (Bebauungsplan nr. 
B), Sondagegrabung ( ×  m). Schlecht erh. grube
(St. ) mit letzten Resten einer bronze- oder eisenzeitl.
Siedlung. evtl. ehem. vorhandene weitere Befunde durch
die Anlage einer mittelalterl. Landwehr oder durch die
intensive gegenwärtige Beackerung zerstört. Landwehr
ursprüngl. weiter n vermutet. offensichtl. verlagerte Fun-
de der hallstatt- bis Spätlatènezeit u. der röm. Zeit mit
Verteilungsschwerpunkt in der Landwehrverfüllung.
(h.-P. Schletter)

hallstatt- und Latènezeit

Bonn (/) (oV /, oV /, oV
/). Zur Ausgrabung einer befestigten eisenzeitl.
Siedlung in V i l i c h - Mü l d o r f mit teils röm., teils
german. Relikten vgl. J. gechter-Jones / F. Kempken,
Arch. Rheinland , –.

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Zu einer grube mit

Keramik (ha C/D) in Me r t e n s. u S. .
. (/) (oV /). Zu einer vorgesch.

Feuerst. w von R ö s b e r g s. o. S. .

. (/, /). Zu Spitzgräben u. einer
grube (evtl. vorgeschichtl.) bei S e c h t e m s. o. S. .

. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung
der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach
Köln-Porz. n von Tr i p p e l s d o r f eisenzeitl. grubenbe-
funde, davon einer nach ha D/Frühlat. datierbar. Weitere
vorgesch. gruben u. gräben.
(M.Wiehen)

Düren, Kr. Düren
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit Fundst. –.

 Merzenich. Bronzener Quermeißel. Maßstab :.



hallstatt- und Latènezeit 255

. (/) (nW / u. ); (/)
(nW /). nw von e c h t z zwei Befunde mit
vorgesch., evtl. eisenzeitl. Verfüllung, s. o. S. .

. (/) (nW /). nw von h o v e n drei
Befunde. nach Verfüllsubstrat u. Keramik metallzeitl.,
höchstwahrscheinl. eisenzeitl.

. (/) (nW / u. ). S von A r -
n o l d s w e i l e r fünf Befunde, nach Verfüllung u. Kera-
mik eisenzeitl. – Zu nicht genauer datierbaren vorgesch.
Befunden s. o. S. .
(St. Troll)

. (/) (nW /). Am Krahkopf,
, km n von B i r g e l Bruchstück eines blauen, fünfrip-
pigen glasarmringes (Dm. , cm; B. , cm; Abb. ). im
Rheinland ungewöhnl. Stück, auf der Mittelrippe mit
warzenartig ausgezogenen noppen, datiert in Manching
in die Mittellatènezeit (Lat. Cb). Vgl. R. gebhardt, Der
glasschmuck von Manching (Stuttgart ) Taf. , ;
Abb. , ; röm. Funde: Bonner Jahrb. , , ;
Bonner Jahrb. , , .
Verbleib: Privatbesitz
(P.Tutlies)

Duisburg (/) (ni /). Zur eisenzeitl.
Kulturlandschaft in hu c k i n g e n vgl. J. Rücker, Arch.
Rheinland ,  f.

Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
. (/). Zu vorgesch. gruben u. einem graben

mit metallzeitl. Keramik s von A h r e m s. o. S. .
. (/). Zu vorgesch. gruben u. einem Spitz-

graben n von e r p s. o. S. .
. (/) (nW /).  km w von e r p

ein bronzener Zungengürtelhaken (L. , cm; max. B.
, cm; St. , cm; Abb. ). Umriss gestreckt oval mit
zwei spitz zulaufenden enden. Durchgehend hellgrüne
Patina deutet auf trockene Lagerung. Keine Verzierungen
erkennbar. Verfärbungen zeigen nachträgl. Verbiegung
des objekts. Die Form des Zungengürtelhakens in dieser
einfachen Ausführung mit ovaler Platte ist bisher nur aus
eisen bekannt. Charakterist. ist die ovale Platte mit spitz
auslaufenden u. umgelegten haken- u. haftenden. Das

haftende dient der dauerhaften Befestigung im gürtel,
das hakenende ist länger u. dient dem einhaken in die
gürtelschnalle. Die Vergleichsfunde datieren in die ältere
bis jüngere eisenzeit. Vgl. RgA2 Xiii – s. v. gür-
tel, bes. –, Abb. , .  (F. Siegmund); h. Seyer,

Siedlung und archäologische Kultur der germanen im
havel-Spree-gebiet in den Jahrhunderten vor Beginn
u. Z. Schr. Ur- u. Frühgesch.  (Berlin )  Taf.
–. (vergesellschaftet mit Keramik u. Beifunden der spä-
ten Urnenfelderzeit bis frühen eisenzeit); R. Stampfuß,
Vor- und Frühgeschichte des unteren niederrheins. in:
Brückenschlag am niederrhein. Land und Mensch am
niederrhein (Düsseldorf )  Abb. , .  (Rees-hal-
dern, Sommersberg, Latènezeit); K. Wilhelmi, Beiträge
zur einheimischen Kultur der jüngeren vorrömischen
eisen- und der älteren römischen Kaiserzeit zwischen
niederrhein und Mittelweser. Bodenalt. Westfalen 
(Münster )  Taf. ,  (herford, Mittellatène). Durch
die Ausführung in Bronze ist eine ältere Zeitstellung,
etwa in den Übergangshorizont gündlingen bzw. in
die jüngste Bronzezeit (ha B–C), nicht auszuschließen.
– Frühröm. Langton-Down-Fibel, ein Pelta-Beschlag,
ein Bronzebeschlagblech u. ein Anhänger aus Bronze.
Münzen: . Jh., Dp./As, Typus?, mit kreisrundem ge-
genstempel  (?); Claudius gothicus, Ant. Typus?;
Constans, Fol / Tre, RiC ; Urbs Roma, Mzst.?
Fol; Constantinsöhne, Fol, Mzst.?, Typus   -
 (Kaiser auf Schiff; Constantinsöhne, Fol, Lug,
Typus    ; Valens, Cen, Mzst.?,
Typus    (Victoria).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages – P.Tutlies – C.Weber)

. (/) (nW /). Zu vorgesch. bzw.
metallzeitl. grabenbefunden u. einem Altweg n von
Fr i e s h e i m s. o. S. .

Erkelenz, Kr. heinsberg (/) (nW /). er-
schließung des Umsiedlungsstandortes B o r s c h e m i c h
am n Stadtrand. Arch. Begleitung einer Kanaltrasse (L.
 m, B. – m) im Februar. gruben, Pfostengruben u.
ein grabenabschnitt, insgesamt  Befunde (ha D bis
Römerzeit). Späthallstatt- bis frühlatènezeitl. gruben-
komplex ( ×  m) mit Keramik u. Fragmenten von neun
kegelförmigen Webgewichten u. einem Spinnwirtel. Vier
L-förmig angeordnete Pfostengruben eines Acht- oder

 Düren-Birgel. Bruchstück eines blauen
glasarmrings. Maßstab :.

 erftstadt-erp. Bronzener Zungengürtelhaken.
Maßstab :.
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neunpfostenbaus (vermutl. spätlatènezeitl.). Die gra-
bung bestätigt in weiten Teilen die Prospektionsergeb-
nisse aus den Jahren  u. . neu ist jedoch, dass
die Siedlung der Stufe ha D/Frühlat. bis an die n grenze
des Plangebiets reicht u. von n nach S mindestens  m
misst. Sie ist eng an den ö Rand der dort von einer Rinne
begrenzten hochfl. gebunden. Darüber hinaus sind nach
o keine weiteren Siedlungsstrukturen zu erwarten.
Verbleib: RLMB
(M. heinen)

Eschweiler, Kr. Aachen (/). Zu Befunden mit
vorgesch. Verfüllung s von D ü r w i s s s. o. S. .

Goch, Kr. Kleve
Bei seinen Begehungen fand der ehrenamtl. Mitarbeiter
h. Smits in P f a l z d o r f folgendes:

. (/) (ni /). n der Reuter- u. ö
der Kirchstr. zwei Rand- u.  Wandungsbruchstücke
handgemachter Keramik, darunter zwei verzierte. Zwei
Fragmente spätlatènezeitl. glasarmringe, das eine dunkel-
blau u. fünfrippig (Joachim Reihe ), das andere purpur
mit gelbem Zickzackdekor u. D-förmigem Querschnitt
(Joachim Form ).

. (/) (ni /). S der Friedenstr.
weitere Bruchstücke von glasarmringen. Purpur mit
gelber Zickzackauflage u. ellipt. Querprofil (Joachim
Form ); dunkelblau mit gelber Auflage, gerippt (Joach-
im Reihe ); dunkelblau mit D-förmigem Querschnitt
(Joachim Reihe ) sowie dunkelblau mit gelber Auflage
u. D-förmigem Querschnitt (Joachim Form ). Zahl-
reiche Keramikscherben. Vgl. h.-e. Joachim, Bonner
Jahrb. , , –.
Verbleib: RAB/RLMB
(C. Bridger-Kraus)

Hürth, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /, ).
Zu metallzeitl. Befunden in S t o t z h e i m s. o. S. .

Kalkar, Kr. Kleve (/) (ni /). Zu einem
Drahtring uncharakterist. Form mit flach D-förmigem
Querschnitt aus h ö n n e p e l s. o. S. .

Kerpen, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /). Zu
metallzeitl. Siedlungsbefunden s. o. S. .

Königswinter, Rhein-Sieg-Kr. (/, ) (oV
/, ; oV /, ). Zu kelt. glas-
schmuck aus e i s b a c h u. R ü b h a u s e n vgl. h.Wolter,
Arch. Rheinland , –.

Mönchengladbach (/) (ni /). Arch.
Sachverhaltsermittlung wegen geplanter erweiterung
des gewerbegebiets in R h e i n d a h l e n (Bebauungsplan
/).  durch Prospektion (PR /) gut erh.
metallzeitl. Fundst. ermittelt. Jetzt durch großräumiges
Sondageprogramm ausgedehnte, wohl späteisenzeitl.
Siedlungsfl. mit Pfosten- u. Siedlungsgruben nachgewie-
sen. Wahrscheinl. wiederholte Siedlungsverlagerungen.
Wegen ausschnitthafter Freilegung keine hausgrundrisse

erkennbar. gruben meist mit unregelmäßig mulden-
förm. Profil. Wenige Funde, darunter  gefäßscherben.
Fragmente eines Fasses mit einbiegendem, kolbenförm.
verdicktem Rand sowie Rand- u. Wandungsscherben
einer Schale mit gleicher Randform u. schwarzen Bema-
lungsresten außen (späte eisenzeit). – evtl. Fortleben der
Siedlung bis in röm. Zeit. Kleine Bruchstücke evtl. röm.
Baukeramik, die zusammen mit o. g. Fass gefunden wur-
den. Streufunde weiterer Fragmente röm. Baukeramik
sowie Wandungsscherben rauwandiger gefäße. – ein
Schützen- u. ein Panzergraben, Reste der niersstellung
im Zweiten Weltkrieg.
(F. Kempken)

Niederkassel, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung

der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg
nach Köln-Porz. Sö von R a n z e l Flächengrabung auf
der Flur Fuchskaule. Sieben Pfostengruben u. gruben
einer Siedlung oberhalb eines verlandeten spätglazialen
Rheinarms. Drei Pfostengruben wohl von einem Klein-
bau. Scherben von Schüsseln mit gerundetem Umbruch
u. Schrägrand (ha C).
(Z. görür)

. (/) (a/). Zu vorgesch. gruben ö
von R a n z e l s. o. S. .

Pulheim, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Auf einem Feld nw vom Stadtrand fand R. Walter das
Bruchstück eines helltürkisfarbenen fünfrippigen glas-
armringes der Form haevernickViia. Durchscheinendes
glas, innerl. etwas gebrochen (äußerer Dm. , cm).
Jüngere Latènezeit.
Verbleib: RAB/RLMB
(P.Tutlies)

Rheinberg, Kr. Wesel (/) (PR /). Zu
vorgesch. Fundst. s der Stadt s. o. S. .

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss
. (/) (oV /, , ; oV

/). Zur teilw. durchgeführten Ausgrabung eines
Kleingehöfts der mittleren eisenzeit vgl. h. husmann /
Th. ibeling, Arch. Rheinland , –.

. (/) (oV /). Ausgrabung (ca.
 m2) wegen geplanter Umgehungsstr. Bn s der
ortslage, Trassenabschnitt ö der Rheinbraun-Bahnlinie.
Pfostengruben einer haufendorfartigen Siedlung mit
Keramikfunden (ha C/D bis ha D/Frühlat.). Vorbehaltl.
Rekonstruktion von elf gebäudestandorten bzw. hofa-
realen, vier annähernd gesicherte u. sieben fragl. haus-
grundrisse. Acht Kleinbauten oder Speichergebäude,
drei nur andeutungsweise erkennbare, sehr zweifelhafte
grundrisse evtl. von großbauten. insgesamt  gru-
benbefunde, näml. Speichergruben, gruben besonderer
Ausprägung, gruben ohne erkennbare Primärfunktion
u. eine Materialentnahmegrube, sekundär überwiegend
als Abfallgruben genutzt. Kalzinierte Tierknochenbruch-
stücke, Schlackefragment, einige Brandlehmstücke mit
anthropogenen Spuren sowie größere Mengen geröll
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u. Schotterbruch. Keramikscherben, meist ha C/D bis
ha D/Frühlat., wenige neolith., röm. u. mittelalterl. ex-
emplare. Randscherben überwiegend von Fässern, Scha-
len, Schrägrandgefäßen u. Schüsseln. Zwei Miniaturgefä-
ße u. ein gefäß mit S-Profil. Verzierungen: Kammstrich,
Fingertupfen, Fingernagel- u. geräteeindrücke. Relief-
verzierung (sog. Kalenderbergverzierung) einmal belegt.
Drei Spinnwirtel u. die Tondüse eines Blasebalgs als
indirekter hinweis auf örtl. Verhüttung oder Schmelze,
jedoch keine diesbezügl. Befunde. Silexartefakte wahr-
scheinl. von postneolith. resp. eisenzeitl. Feuersteinkultur,
in einzelfällen evtl. zweitverwendete aufgelesene neolith.
Artefakte. – einzelner, isolierter Befund eines fragl.
Brandgrabes aus röm. Zeit. Mittelalterl. bis neuzeitl.
teils großdimensionierte Materialentnahmegruben. Zu
den neolith. Funden u. Befunden s. o. S. .
(h. husmann – Th. ibeling)

Stolberg, Kr. Aachen (/) (nW /).
, km sw von gr e s s e n i c h Bruchstück eines blauen
glasarmringes (B. , cm, bestimmbarer Dm. , cm),
einfaches, D-förmiges Stück (haevernick Typus ). Aus-
gehende eisenzeit (Lat. D). Vgl. R. gebhardt, Der glas-
schmuck von Manching (Stuttgart ) Taf.  u. ;
röm. bis neuzeitl. Funde: Bonner Jahrb. , , 
nr. ; Bonner Jahrb. , , ; Bonner Jahrb. ,
, .

Verbleib: Privatbesitz
(P.Tutlies)

Vettweiß, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
metallzeitl. Siedlungsbefunden bei L ü x h e i m s. u.
S. .

Wassenberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu einer vorgesch. Keramikkonzentration s der Stadt
s. u. S. .

Wegberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu neolith. bis eisenzeitl. Siedlungsresten in R a t h -
A n h o v e n s. o. S. .

Wesseling, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Zu zwei vorgesch. gruben s von K e l d e n i c h s. o.
S. .

Würselen, Kr. Aachen (/) (nW / u.
). Zu vorgesch. grubenbefunden u. gräben s. o.
S. .

Xanten, Kr. Wesel (/) (ni /). Zu den
Resten einer evtl. eisenzeitl. Siedlung u. zu verlagerten
Funden der hallstatt- bis Spätlatènezeit bei B i r t e n
s. o. S. .
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Aachen
. (/) (nW /). Zu röm. Siedlungs-

befunden in der Rethelstr. u. in der Kleinkölnstr. s. u.
S. .

. (/) (nW /). Arbeiten an Versor-
gungsleitungen der Stadtwerke in der Borngasse u. in der
Franzstr. Arch. Begleitung der Trasse (L.  m; B. durch-
schnittl. , m; T. bis , m) durch Fa. SK ArcheoConsult.
Reste röm. Pfahlgründungen, wohl von einer Brücke
(. Jh.) in der Franzstr. in der Borngasse häuserfront des
. bis . Jhs. Töpfereiabfälle (. u. . Jh.) großenteils
aus den in diesem Stadtteil angesiedelten Steinzeugtöp-
fereien. Reste eines Töpferofens im Profil. Teile mehrerer
Kanäle, die wohl in die Ponelle entwässerten.
(D. Kyritz)

. (/) (nW /). Begleitung der Ab-
brucharbeiten für den neubau der AachenMünchner
Versicherung in der Borngasse (ehem. gebäude »Teppich
Rottmann« u. Landesbehördenhaus). Archäolog. Profile
(St.  u. ) u. geoprofil zur Klärung des Bodenaufbaus
(St. ) aufgenommen. Über einem stark vergleyten Boden
folgten gyttjenartige Tonsedimente, die sich am grunde
eines stehenden gewässers abgelagert hatten. Keramik-
funde des ./. Jhs. datieren den Beginn ihrer entstehung.
Darüber eine sandig-tonige Schicht, wahrscheinl. von
hochflutsedimenten des Ponellbaches. im unteren Be-
reich dieses Stratums Keramikfunde des ./. Jhs., im
oberen des ./. Jhs. Angeschnittene Ziegelfundamente

(St. ,  u. ) einer Vorgängerbebauung (zweite hälfte
. Jh. bzw. . Jh.). Die dokumentierten Sedimente
weisen zumindest im Bereich des gebäudes »Teppich
Rottmann« auf eine feuchte niederung mit zeitweise
stehendem Wasser bis ins ./. Jh. hin. Die hochflut-
sedimente lassen auf häufigere Überschwemmungen u.
evtl. auf eine Änderung der Wasserführung im hoch- bis
Spätmittelalter schließen.
(J. englert)

. (/) (nW /). Verlegung von Ver-
sorgungsleitungen in L a u r e n s b e r g , zwischen Sü-
sterfeldstr., Schurzelter Str. u. Toledoring. Arch. Bau-
begleitung durch Fa. SK ArcheoConsult im Auftrag der
Stadtwerke Aachen. Trasse (L. ca.  m, B. ca. , m)
durch die hier bereits bekannte röm. Siedlung (BD
AA ; vgl. Arch. Rheinland , –). etwa  m s der
Kreuzung Süsterfeldstr./Schurzelter Str. unter ca.  cm
mächtigem Kolluvium an zwei Stellen z.T. erodierte Reste
eines Umfassungsgrabens, die wohl außerhalb der Trasse
eine ecke bilden.
(D. Kyritz)

Alpen, Kr. Wesel (/) (ni /). Zur Aus-
grabung röm. Straßenreste in D r ü p t vgl. Th. Becker,
Arch. Rheinland , –.

Baesweiler, Kr. Aachen (/) (PR / ).
nw der ortslage röm. Straße von Köln nach Boulogne-
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sur-Mer durch geophysikal. Messungen nachgewiesen.
im Profilschnitt (L.  m; B. , m) Straßenkörper mit
Fahrspurresten u. begleitenden gräben dokumentiert
(gesamtb. ca.  m). n des Straßengrabens vorgesch.
grube. Der s Straßengraben wurde von einer mittelalterl.
bis neuzeitl. grube geschnitten.
(K. Frank)

Blankenheim, Kr. euskirchen (/) (PR /
). Zur erneuten Freilegung der Villa rustica in
hü l c h r a t h vgl. S. Jenter, Arch. Rheinland ,
–.

Bonn
. (/) (PR /). Zur Ausgrabung im

zivilen Vicus vgl. C. Ulbert, Arch. Rheinland ,
–; zu den Kleinfunden P. henrich ebd. –; zu den
Thermen g.White ebd. – u. zur Translozierung der
Badeanlage h. Luley ebd.  f.

. (/) (oV /, oV /, oV
/). Zu den teils röm., teils german. Relikten
in der befestigten eisenzeitl. Siedlung bei V i l i c h -
Mü l d o r f vgl. J. gechter-Jones / F. Kempken, Arch.
Rheinland , –.

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Bauvorgreifende Aus-

grabungen in Me r t e n , im heisterbacher hau durch
Fa. Archaeonet gbR wegen geplanter erdgasfernleitung
von Stolberg nach Köln-Porz. Acht metallzeitl. gruben,
darunter eine mit Keramik (ha C/D). – Teil einer Villa
rustica, Ausbruchsgräben weiterer röm. Fundament-
mauern u. eines Steingebäudes mit Steinkeller in situ.
Aus dem Keller u. a. vier Münzen (konstantin. bzw.
nachkonstantin. Follis). Außerdem ein ofen u. Abschnitt
eines Umfassungsgrabens.
(i. grohmann)

. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung
der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach
Köln-Porz. , km w von R ö s b e r g zwei röm. Feuerstel-
len in , m T.
(S. Bergmann)

. (/) (oV /). Zu zwei spätantiken
Kindergräbern in Wa l b e r b e r g s. u. S. .

Brühl, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /). Zu
einem Brandgrab in P i n g s d o r f s. u. S. .

Dormagen, Rhein-Kr. neuss (oV /; oV
/). Zur Ausgrabung im Auxiliarkastell vgl.
Th. Becker, Arch. Rheinland , –.

Düren, Kr. Düren (/) (nW / u. ).
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz. W von A r n o l d s w e i -
l e r zwei gruben u. eine Pfostengrube im nahbereich
röm. Befunde.  m w Rinne mit röm. Ziegelbruch.
(St.Troll)

Duisburg (/) (ni /). Aushubarbeiten
für gas- u. Wasserleitungen im ortskern von Fr i e -
m e r s h e i m . neuzeitl. Fundamentreste u. röm. Sied-
lungsbefunde dokumentiert. Röm. einzelfunde aus
Friemersheim seit dem . Jh. bekannt. Die Altfunde
anscheinend von röm. gräbern im näheren Umfeld der
Fundst.
(h.-P. Schletter)

Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
. (/). Zu einer neuzeitl. grube mit röm.

Scherben n von e r p s. o. S. .
. (/) (nW /). Zu röm. Funden

 km w von e r p s. o. S. .
. (/) (nW /,  u. ). Arch.

Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von
Stolberg nach Köln-Porz. , km n von Fr i e s h e i m .
eine grube mit röm. Keramik, zwei neuzeitl. u. eine nicht
datierbare grube. – Zu einem Altweg s. o. S. .
(S. Bergmann)

. (nW /). Zum Fund eines Trachytsockels
mit doppelseitiger inschrift (–/) bei n i e d e r -
b e r g vgl. g. Bauchhenß / P.Tutlies, Arch. Rheinland
, –.

Erkelenz, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu einigen Befunden am Umsiedlungsstandort B o r -
s c h e m i c h s. o. S.  f.

Eschweiler, Kr. Aachen (/) (nW /). er-
weiterung der Autobahn A  auf beiden Seiten im Bereich
der Anschlussstelle We i s w e i l e r, bauvorgreifende Aus-
grabung durch Fa. archaeologie.de (ca.   m2). Bei
haus Palant Relikte eines röm. gutshofes auf einer Teilfl.
von ca.  ×  m. größere gruben im W (anscheinend
älteste Phase) u. gräben. Pfostenbauten vom Beginn
des . Jhs., Reste von Fundamentstickungen stratigraph.
später. Bustum wohl einer früheren Besiedlungsphase
mit Tegulae als Bodenabdeckung. – Zu den bandkeram.
Befunden s. o. S. . Vgl. P.Tutlies / J.Weiner, Arch.
Rheinland , –.
(St. graßkamp)

Goch, Kr. Kleve (/) (ni /). Zur er-
neuten Freilegung eines glasofens u. seiner Vorgänger
(./. Jh.) im gewerbeareal des bekannten Burgus bei
A s p e r d e n vgl. M. Brüggler, Arch. Rheinland ,
–. Außerdem  spätröm. Münzen. Bis auf ein As
des Claudius (Altstück) Kleingeld der zweiten hälfte des
. Jhs. Zu den spätesten exemplaren gehören Münzen von
Magnus Maximus, Arcadius u. Valentinian ii.
(M. Brüggler / C. Klages)

Herzogenrath, Kr. Aachen (/) (nW /).
Zu einem grubenbefund nahe der Stadtmauerinnenseite
s. u. S. .

Hürth, Rhein-erft-Kr.
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit Fundst. –.
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. (/) (nW /). Trasse kreuzt nö von
A l s t ä d t e n röm. Vorgebirgswasserleitung. gleueler
Zuleitung etwa auf höhe von Kartenpunkt . erfasst
(vgl. K. grewe, Atlas der römischen Wasserleitungen
nach Köln. Rhein. Ausgr.  [Köln ] , Punkt .).
Leitung , m b., Fundamentst. , m. Kanalwangen
(B. , m) aus grauwackeplatten gesetzt, innen mit
rotem Putz ausgestrichen. Sohle , m ü. nn. Die
neue exakte Lokalisierung erlaubt, den rekonstruierten
Leitungsverlauf um  m nach S zu verschieben. gefähr-
dung durch landwirtschaftl. Bodenbearbeitung. erh.
Kanalh. seit  von mehr als  m auf , m reduziert.
– n von Alstädten ein graben (nW /). An der
Sohle Mischung aus Mörtelbrocken, grauwackebruch
u. rötl. Putzfragmenten. Anscheinend röm. Material
einer zerstörten, ehem. wasserführenden Konstruktion.
evtl. Ausbruchgraben einer bisher unbekannten s–n
verlaufenden Wasserleitung.

. (/) (nW /). Sw von B u r b a c h am
hang oberhalb des Stotzheimer Baches der Burbacher
Strang der röm. Vorgebirgswasserleitung erfasst. Zwei-
schichtiges Fundament, obere Lage mit äußerst hartem
gussbetonkern. Sohle der Kanalrinne , m weit u. mit
rotem Ziegelputz ausgekleidet (, m ü. nn). erste
sichere orientierung für den Verlauf der Burbacher Zu-
leitung in der Talmulde des Stotzheimer Baches.
(M. Aeissen)

. (/) (nW /). geplante erschlie-
ßungsstr. im gartenareal n der Ribbertstr. in h e r -
m ü l h e i m (Bebauungsplan / - Am Bahnhof ).
Sachstandsermittlung durch Fa. F. goldschmidt. Loka-
lisierung der röm. Wasserleitung durch zwei von SW
nach no gerichtete Sondagen (B.  m). Ca.  m unter
der heutigen geländeoberfl. Reste der Kanalüberdeckung
aus opus caementitium. Kanalsohle (, m ü. nn)
u. -wangen aus gussmauerwerk noch ca.  m hoch erh.
gesamtkonstruktion , m b., lichte Weite des Kanals im
oberen Bereich , m, an der Sohle , m. Überdeckung
offenbar in späterem Arbeitsschritt aufgesetzt. Wangen
auf der innenseite mit hydraul. Verputz u. Viertelstab-
aufkantung. Keine Sinterablagerungen. hackspuren am
Boden u. Verfüllung mit Fließwassersedimenten anschei-
nend von Reinigungsarbeiten. Vgl. K. grewe, Atlas der
römischen Wasserleitungen nach Köln. Rhein. Ausgr. 
(Köln ) – Abb. , Kartenbl. .
(h. glasmacher – F. goldschmidt)

Inden, Kr. Düren. Fünf röm. Weihesteine als Bauteile
merowingerzeitl. Steinplattengräber in A l t - i n d e n , an-
scheinend aus einem Matronenheiligtum. Vgl. B. Beyer /
B. Päffgen, Arch. Rheinland ,  f.

Jülich, Kr. Düren
. (/) (PR /). golfplatzplanung in

der Rurniederung, w der Stadt, in der Flur niersteiner
Acker. Begehungen, einzelfundeinmessungen u. zwei
Sondagen wegen des vermuteten Verlaufs der röm. Straße
von Köln nach Boulogne-sur-Mer. Straße konnte nicht
belegt werden. Stattdessen röm. gruben u. Keramik

(. Jh.) aus dem Aushub benachbarter Sondagen des
Kampfmittelräumdienstes.
(e. Cott)

. Zur Charakterisierung Jülicher Keramik durch neu-
tronenaktivierungsanalyse vgl. K. h. Lenz / h. Momm-
sen / M. Perse, Arch. Rheinland , –.

. Zum erwerb einer silbernen Kette mit  einge-
arbeiteten Doppeldenaren (. Jh.) durch das Museum
Zitadelle vgl. C. Klages / M. Perse, Arch. Rheinland
, –.

. (/). Über Röntgentomographie u. D-Scan
einer bronzenen Minervastatuette von einer Villa rustica
in B o u r h e i m sowie zur Minervaikonographie bis in
die neuzeit vgl. F. Biller / M. Perse, Arch. Rheinland
, –.

Kalkar, Kr. Kleve
. (/) (ni /). Zur Ausgrabung röm.

Straßenreste vgl. Th. Becker, Arch. Rheinland ,
–.
Verbleib: RAB/RLMB

. (PR /). Zur geomagnet. Prospektion des
Alenlagers Burginatium/Kalkar vgl. St. Bödecker / P. hen-
rich / C. Mischka, Arch. Rheinland , –.

Kreuzau, Kr. Düren (/) (nW /). S von
B o i c h fand der ehrenamtl. Mitarbeiter Th. Kuck bei
einer Begehung mesolith. u. alt- bis mittelneolith. Stein-
werkzeuge. Außerdem zwei röm. (St.  u. ) u. eine hoch-
mittelalterl. (St. ) Fundkonzentration. eine weitere mit
zahlreichen mittelalterl. Keramikfunden in unmittelbarer
nähe einer schon länger vermuteten Wüstung.
Verbleib: RAB
(P.Tutlies – J.Weiner)

Langerwehe, Kr. Düren (/) (nW /).
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz. W von L u c h e m
Befunde mit röm. Keramik. evtl. Randbereich einer Villa
rustica (/).
(St. Troll)

Merzenich, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
röm. Befunden w der ortslage s. o. S. .

Mönchengladbach
. (/) (ni /). Bei B u c h h o l z fand

Ch. Fuchs ein Bruchstück (ca. ×  cm) einer Jupitersäu-
le aus Kalkstein (Dm. ca.  cm). Sie ist feiner bearbeitet
als ein Stück, das in der nähe gefunden wurde. P. noelke
datiert den neufund von der Mitte des . Jhs. bis zur
Mitte des . Jhs. Vgl. Bonner Jahrb. , , –;
P. noelke, Bonner Jahrb. , , in Vorb.).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

. (/). Zum Fund einer gemme mit Pegasus-
darstellung s des Vicus in Mü l f o r t , am Bocksfeldchen
vgl. C. Bridger, Arch. Rheinland , –.

. (/) (ni /). M. Coenen entdeckte
ö des Autobahnkreuzes Wanlo bei o d e n k i r c h e n
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als einzelfund einen Teil einer Scharnierfibel. Kupfer-
legierung, mittlere Partie nebst Scharnier u. wenige
Millimeter der nadel erh. Die oberste runde Scheibe mit
emaileinlage – kobaltblauer zentraler Tupfen umgeben
von Rotbraun –, ist eingefasst von einer runden Me-
tallscheibe, deren oberfl. mit einer Aneinanderreihung
kleiner eindellungen versehen wurde. Auf der oberfl.
der zweiten Abstufung hebt sich ein kammstrichartiger
Dekor ab. Die dritte Abstufung ist flach u. rundum
abgebrochen. ihre oberfl. weist einen Dekor aus jeweils
drei kreisförmigen Ringen auf (erh. Dm. , cm; originale
h. , cm). Tutulusähnl. Fibel mit runder, stufenförmig
aufgebauter Scheibe, Typ Riha .. (nordgallien, Mitte
. bis ende . Jh.). Vgl. e. Riha, Die römischen Fibeln aus
Augst und Kaiseraugst. Forsch. Augst  (Augst ).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

. (/) (ni /). Zum evtl. Fortleben
der späteisenzeitl. Siedlung in R h e i n d a h l e n bis in
röm. Zeit s. o. S. .

Moers, Kr. Wesel (/) (ni /). Ausgrabung
des sog. s Friedhofs von Auxiliarkastell u. Siedlung des
röm. Asciburgium in S c h w a f h e i m . in der diesjähr.
Kampagne gräber des . bzw. . Jhs. Unter den Beigaben
ein doppelkon. Tongefäß mit zwei henkeln, Deckel u.
Ausgusstülle mit Sieb. offenbar eine Teekanne. Vgl.
K. Kraus, Arch. Rheinland ,  f.

Bad Münstereifel, Kr. euskirchen. Zur Revision der
Befundsituation in der röm. Kalkbrennerei von iv e r s -
h e i m vgl. P.Wagner, Arch. Rheinland , –.

Niederzier, Kr. Düren (hA ). Zum Fund eines ei-
senobjekts unbekannter Funktion vom Typus ›Bandstahl‹
aus dem Wohnhaus der Villa rustica,  m nw des
alten Forsthauses Mo r s c h e n i c h , im Tagebaugebiet
hambach vgl. W. gaitzsch / J.Weiner, Arch. Rheinland
,  f.

Nörvenich, Kr. Düren
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz mit zwei Fundst.

. (/). Ö von D i s t e l r a t h , unterhalb einer
röm. Planierschicht (L.  m) fünf ebenfalls röm. Be-
funde: grubenhaus, zwei Pfosten, grube u. ein Brunnen
(nW /). – Keilförm. graben mit mittelalterl.
Keramik in der Verfüllung u. kastenförm. Pfostenstand-
spur (nW /). – neuzeitl. Materialentnahme
u. Trasse der Landstr. von Düren nach Köln (nW
/). – Kastenförm. Aschengrube nicht datierbar
(nW /).

. (/) (nW /)  m s von e g g e r s -
h e i m , am neffelbach, n der Rengershauser Mühle röm.
oberflächenfunde. Teile des Wirtschaftsbereichs einer
Villa rustica aufgedeckt (Fa. Archaeonet gbR). Zwei
fragmentar. erh. gebäude (ende . bis Mitte . Jh.),
das w auf Fundamenttiefe annähernd vollständig erh.
(, × , m), anscheinend ein Wirtschaftsgebäude.

hofgelände hangaufwärts gelegen. Abweichender Bach-
lauf in röm. Zeit.
(St.Troll)

Rheinberg, Kr. Wesel
. (/) (PR /). Zum Fundschleier

entlang der Römerstraße s der Stadt s. o. S. .
. (ni /). Zur Ausgrabung röm. Straßenreste
in M i l l i n g e n vgl. Th. Becker, Arch. Rheinland ,
–.

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss
. (/) (oV /, , ; oV

/). Ausgrabung wegen s ortsumgehung der
Bundesstr. . Villae rusticae an beiden Ufern des gillba-
ches. Zugehörige gräber. Am w Ufer hofstelle des . Jhs.
(Siedlungskontinuität ?). Untersuchung zweier im Block
geborgener Sargbestattungen (Mitte . Jh.) im Rhein.
Landesmuseum. Die eine in einem mit Blei ausgeschla-
genen holzsarg, darin ein männl. Skelett mit Beigaben,
die andere in einem Steinsarg, darin der Leichenbrand
einer Frau in ein goldbrokattuch geschlagen mit weiteren
z.T. kostbaren Beigaben. Vgl. P. henrich / Th. ibeling /
S. Jürgens, Arch. Rheinland , –; h. husmann /
Th. ibeling, Arch. Rheinland , –; M. gechter
ebd. –; g. Schrade / A. Stauffer ebd. –;
Th. ibeling, Bonner Jahrb. , , .

. (/) (oV /). Zu einem fragl.
Brandgrab. s. o. S.  f.

Sonsbeck, Kr. Wesel
. (/) (ni /). im gespräch erwähn-

ten die Anwohner des Römerhofes, vor Jahrzehnten habe
man beim Pflügen im auslaufenden hang sw des hofes
ein Stück röm. Wasserleitung bemerkt. obwohl sie nicht
mehr aufgefunden wurde, ist dies der erste hinweis auf
einen vermuteten von S kommenden Strang der Was-
serleitung zur Colonia. Vgl. h. Berkel, Reste römischer
Wasserleitungen im Raum Xanten. Xantener Ber. 
(Mainz ) –.
(h. Berkel)

. (/) (ni /). im Wald s von L a b -
b e c k lineare geländestrukturen. Andeutung einer röm.
Wasserleitung zur Versorgung der Colonia Ulpia Traiana.
Zwei Suchschnitte ergaben, dass die Leitung vollständig
ausgebrochen worden war. Vgl. Bonner Jahrb. , ,
 f.
Verbleib: RAB/RLMB

Vettweiß, Kr. Düren
. (/) (nW /). Ö neben der be-

kannten Villa rustica (geschütztes BD Dn ) bei
Fr o i t z h e i m eine bronzene Scharnierfibel in Radform
mit emaileinlagen an den knopfförm. enden u. ein
bronzener gürtelbeschlag in Peltaform (beide . Jh.).
Wandfliesen mit Kammstrich. Vgl. Bonner Jahrb. ,
, ; L. h. Barfield in: Beiträge zur Archäologie des
römischen Rheinlands. Rhein. Ausgr.  () –.
Verbleib: Privatbesitz
(M. gechter)
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. (/) (nW /). Von der bekannten
Trümmerstelle am Sportplatz n von K e l z eine Fibel Alm-
gren  (erste hälfte . Jh.; L. , cm; Abb. ), einzelfund.
Vgl. Bonner Jahrb. , ,  f.; Bonner Jahrb. ,
, ; Bonner Jahrb. , , .
Verbleib: Privatbesitz
(P.Tutlies)

. (/) (nW / u. ). Arch. Bau-
begleitung der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von
Stolberg nach Köln-Porz (Fa. Archaeonet gbR). Bei
L ü x h e i m metallzeitl. Siedlung teilw. aufgedeckt. ins-
gesamt drei nW–So orientierte gebäude. ein Sechs-
pfostengebäude (, ×  m) u. ein Vierpfostenspeicher
(, × , m). Drittes gebäude nicht vollständig erfasst.
Keine grundrissüberschneidungen. – Teil eines röm.
gräberfeldes (ca.  m2, ausgehendes . Jh. u. . Jh.)
erfasst. ein Körpergrab sowie sechs Brandschüttungs- u.
zwei Ziegelplattengräber sö eines grabens (Umfassung?).
Zahlreiche gut erh. gefäßbeigaben, u. a. aus glas.
(St.Troll)

Viersen, Kr. Viersen (/) (ni /, ).
Zu Begehungsfunden röm. Scherben in Sü c h t e l n ,
Bauernschaft Rade s. u. S. .

Wassenberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Ausgrabung wegen geplanten Schwimmbades s der Stadt
(Fa. F. goldschmidt). Vorgesch. Keramikkonzentration,
Brandschüttungsgräber (.–. Jh.), entwässerungsgräben
(mittelalterl.–neuzeitl.) u. Laufgräben (Zweiter Welt-
krieg).
(h. A. glasmacher)

Wegberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Von einem Acker , km nö von R i c k e l r a t h , w des
Knippertzbaches ein bronzener Lilienschlüssel. Das ei-
serne korrodierte Schlüsselende vollständig erh.
Verbleib: Privatbesitz
(P. Tutlies)

Weilerswist, Kr. euskirchen (/) (nW /).
Bauvorgreifende Ausgrabung (Fa. Archeonet) wegen ge-
planter Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg
nach Köln-Porz. Teil einer röm. Töpferwerkstatt auf-
gedeckt. Pfosten-, Abfall- u. zwei Maukegruben. Töp-
ferofen mit radialen Stützen, typolog. entsprechungen
in Kölner Öfen des . Jhs. Weitere Töpferöfen werden
vermutet. Befund einer grube, in welcher der Töpfer-
scheibenantrieb installiert war. Schwungrad u. Lagerachse
zeichneten sich als Abdruck in der Verfüllung deutl.

ab. Rauwandige Keramik: Kochgeschirr (überwiegend
hofheim ), Bandrandschüsseln u. Reibschüsseln des
hofheimhorizonts. glattwandige Ware: henkel eines
sog. honigtopfes u. einzelne Fragmente von Vorratsgefä-
ßen (Dolia, hofheim ). Feinkeramik, vorwiegend sog.
Belg. Ware: Töpfe (hofheim ,  u. ), Schüsseln
(hofheim  u. ) u. Flaschen (hofheim ). Dane-
ben einige Becherfragmente in glanztonware (gose 
u. ) u. winzige Scherben Terra Sigillata. nicht näher
bestimmbare gelochte Bronzescheibe, zwei bronzene
Spiralfibeln u. als Altstück ein stark verriebenes Münz-
meister-As. Datierungsschwerpunkt zweite hälfte . Jh.
u. erste hälfte . Jh. Lesefunde von Mayener Ware (zweite
hälfte . Jh.). ein Schmelztiegel u. eine Bronzeschlacke
evtl. von Metallverarbeitung.
(Z. görür)

Wesseling, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Ausgrabung durch ges. für Arch. Baugrund-Sanierung
mbh wegen geplanter Bebauung eines grundstückes
(ca.  m2) an der ecke Pontivystr./Kölner Str., unweit
des bekannten frühmittelalterl. gräberfeldes. Flach erh.
Fundamentgräben u. Pfostengruben vermutl. von einer
mehrphasigen Streifenhausbebauung (.–. Jh.). Bauach-
sen auf den Verlauf der Limesstraße im no bezogen.
Zwischen den Siedlungsbefunden zwei Körperbestat-
tungen (. Jh.) ebenfalls an der Limesstr. orientiert. in
den ungewöhnl. tiefen grabgruben Spuren von Särgen
erkennbar. An den n Langseiten der grabgruben,  m
bzw. , m über dem Skelettniveau, jeweils eine hochlie-
gende Beigabennische, darin gefäße mit Speisebeigaben.
– Außerdem Siedlungsbefund des . Jhs., jedoch keine
frühmittelalterl. Bestattungen.
(F. Kempken – A. Schmidt)

Xanten, Kr. Wesel
. (/) (ni /). Befunde der Legi-

onsziegelei an der Straßenecke Alte Brauerei / Am ha-
lenboom. Fund eines tönernen Models zur Ausformung
von griffen für Krüge u. Kannen, offenbar Abklatsch
von einem Metallgriff mit Medusenhaupt u. anderen
Verzierungen. Vgl. St.Weiß-König, Arch. Rheinland
, –.

. (/) (ni /). Arch. Baubegleitung
am Spülsteg. Drei röm. gräber sowie Reste mittelal-
terl. holzbauten u. gruben von fühneuzeitl. Bebauung
überlagert.
(U. Becker)

. Ausgrabung in der Colonia, insula , im Bereich
der geplanten Trafostation. Fundamentbefunde offenbar
monumentaler Bauten gegenüber dem Forum. Vgl.
n. Zieling, Arch. Rheinland , –.

. (/) (ni /). Zu verlagerten röm.
Funden in B i r t e n s. o. S. .

. (/, , , ). Lesefunde von den
Äckern im Areal des claud.-neron. Lagers Vetera i bei
B i r t e n . Vier gemmen: (a) Ruder, (b) Amor u. Psyche,
(c) Reiter, (d) Victoria. Vgl. C. Bridger, Arch. Rheinland
, –.

 Vettweiß-Kelz. Bronzene Fibel. Maßstab :.
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. (/). Zur Kontinuität der Siedlung in der
Flur Am hagelkreuz, in L ü t t i n g e n von röm. Zeit
bis ins . Jh. vgl. e. nieveler, Arch. Rheinland ,
–.

. (/) (ni /). Begehung der Ackerfl.
w des heukershofes in Mö r m t e r. Konzentration (Dm.
ca.  m) röm. Ziegelfragmente sowie einiger Tuff-,
grauwacke- u. Schieferbruchstücke auf einer flachen
Kuppe.
(h. Berkel)

Zülpich, Kr. euskirchen
. (/) (nW / u. ). Auf einer Ak-

kerfl. nw von S c h w e r f e n , ö der Agrippastraße fanden
A. hamm bzw. M. Schreiber eine versilberte Bügelfibel
mit hülsenscharnier als einzelfund (L. , cm; Abb. ).
Form Böhme i (vgl. A. Böhme, Saalburg-Jahrb. ,
, – Taf. , ). Unterhalb der halbrunden Bü-
gelplatte ein dreieckiges zweigeteiltes Schmuckfeld zur
Aufnahme von email. Dreieckig gearbeiteter Bügelfuß
mit knopfartig verziertem ende. nadel unvollständig.
Vergleichbares bronzenes Stück aus der Saalburg. Sel-
tene Form (erste hälfte . Jh.). Außerdem eine hül-
senscharnierfibel mit langen Scharnierarmen (Abb. ),

halbkreisförm. Bügel u. Röhrenfuß. Auf dem bandförm.
Bügel im Mittelfeld des dreistreifigen Bügels eingelegte
Schmuckkügelchen, von denen drei herausgefallen sind.
nadel u. Scharnierstift fehlen. Form Böhme b. Weit
verbreitete Form mit großer Variationsbreite, gängiger
Typ der mittleren Kaiserzeit, häufig auf militär. Plätzen,
. Jh. (Böhme a. a. o. Taf. , –). Ferner ein röm.
runder Lederbeschlag aus Bronze (Dm.  mm) mit
zentraler knopfartiger erhöhung u. Kreisverzierung am
Rand sowie eine Bronzeschnalle (.–. Jh.) u. ein kleiner

bronzener Schlüssel mit Ringkopf (.–. Jh.). Münzen:
Trajan, Dp –, RiC . Philippus i. Arabs, Ant. 
Rom, RiC  (B). Magnentius, Mai , (TRP)? Tre, RiC
(?). england, eduard iii.(?), –, Sterling (iong
cross), Seaby? (Vierpass im Kreuz). einzelfunde.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages – P.Tutlies)

. (/) (nW /). Von einem Acker s
W i c h t e r i c h las h. gerighausen, Rheinbach acht kelt.
Münzen (. Jh. v. Chr.) sowie ein augusteisches As auf.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages)

Fränkische Zeit

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr. (/) (oV /).
Ausgrabung in Wa l b e r b e r g . Frühmittelalterl. Töp-
fereibezirk im Umfeld einer ehem. Villa rustica. Zwei
Kindergräber (. Jh.) mit glasbeigaben, zwei gruben-
häuser (./. Jh.), zwei Töpferöfen (. Jh.), überwiegend
hochmittelalterl. Pfostengruben u. eine Darre (. Jh.).
Vgl. U. Müssemeier / J. Bemmann, Arch. Rheinland
, –.

Brühl, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Zur Ausgrabung weiterer Töpferöfen (.–. Jh.) in
P i n g s d o r f vgl. St. graßkamp, Arch. Rheinland ,
–.

Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
. (/). Zu einer neuzeitl. grube mit Scherben

des .–. Jhs. n von e r p s. o. S. .
. (/) (nW /). Zu einem Altweg n

von Fr i e s h e i m s. o. S. .

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss. Zur Ausgrabung ei-
ner hofstelle des . Jhs. am w gillbachufer, im Areal einer
röm. Vorgängersiedlung (Villa rustica) s. o. S. .

Xanten, Kr. Wesel
. (/) (ni /). Über Baubefunde in

der Stiftsimmunität, häuser Kapitel / vgl. St. Weiß-
König, Arch. Rheinland , –.

 und  Zülpich-Schwerfen. Zwei bronzene Fibeln, die linke versilbert. Maßstab :.

 
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Aachen
. (/) (nW /). Verlegung neuer

Versorgungsleitungen u. Parkplatzerneuerung an der Je-
suitenstr. u. in der Prinzenhofstr. Arch. Begleitung durch
Fa. SK ArcheoConsult. Fundamente bekannter gebäude,
der heutigen Kirche St. Michael u. des sog. goltsteiner
hofes (. Jh.). Darüber hinaus verschiedene Kanäle u.
Kanalschächte (.–. Jh.).
(B. Dautzenberg)

. (/) (nW / u. nW /).
Arch. Sachstandsermittlung (Fa. SK ArcheoConsult) im
August wegen des neubaus ›SuperC‹ am Templergra-
ben. Baugrubenprofile (L. ca.  m) mit Stratigraphie
(Karolingerzeit bis . Jh.). im Planum der Baugrube
(ca.  m2) zwei gruben u. ein karoling. Sohlgraben.
Ältester graben mit hellgrauer Verfüllung in annähernd
o–w Richtung durch hochmittelalterl. Spitzgraben mit
dunkelgrauer Färbung etwa in s–n Richtung geschnitten.
ein weiterer hochmittelalterl. schmaler Sohlgraben von
no nach SW schneidet ebenfalls den ältesten graben.
Verfüllung der karolingerzeitl. Befunde mit Keramik-
scherben u. Tierknochen sowie röm. Ziegelbruch. ein-
zelne glasmosaiksteine u. eine glasperle. Funktion der
hochmittelalterl. gräben unklar. Sie dürften aus der
Bauzeit des ersten Stadtmauerrings stammen.
(D. Kyritz)

im September stellte Fa. F. goldschmidt hier karoling.
Siedlungsreste, Schanzgräben (. Jh.) sowie Überreste
eines gebäudes (.–. Jh.) mit Spuren von Kupferverar-
beitung u. zugehörigen gruben fest. Außerdem hinweise
auf die seit  histor. nachgewiesene nutzung der Fl.
als Marktplatz.
(St.Troll)

. (/) (nW /). Sondageschnitte u.
zahlreiche Schneckenbohrungen im Bereich des Stadt-
grabens vor der Barbarossamauer (Fa. F. goldschmidt)
wegen geplanten Seminargebäudes. Kontermauer (zu-
sätzl. mit -D-Laserscan dokumentiert) sowie Verlauf u.
Verfüllhorizonte des grabens untersucht.
(i. grohmann)

. (/) (nW /). Verlegung von Ver-
sorgungsleitungen, arch. Begleitung der Maßnahme ›Bü-
chel/hof‹ durch Fa. SK ArcheoConsult in der Rethelstr.
mit Querung Büchel u. in der s hälfte der Kleinkölnstr.
(ca.  m2; T. ,–, m). in der s hälfte der Rethelstr.
Reste der ehem. Parzellenbebauung (T. , m), mittel-
alterl. Mauern u. Fundamente, z.T. neuzeitl. erweitert
oder verändert. Teilw. unterkellert, Tonnengewölbe. Als
südlichster Befund ein evtl. frühmittelalterl. gebäude,
abweichende Baustruktur in jüngere Bauten integriert.
in der Kleinkölnstr. ebenfalls Reste der ursprüngl. Rand-
bebauung ca.  m w der heutigen u. an mehreren Stel-
len Reste der röm. Siedlung (Mauerreste, Teile eines

estrichs). Die jüngsten röm. Befunde (./. Jh.) waren
in ältere horizonte eingetieft. Röm. Schichtenfolge
mindestens  m mächtig. Das Anstehende an einer Stelle
in ca. , m T.
(D. Kyritz)

. (/) (nW /). Baubegleitende arch.
Untersuchungen (ca.  m2) wegen Umbau- u. Sanie-
rungsarbeiten im gebäude Münsterplatz . Planierschicht
mit Blausteinschottern (um ) als rückwärtige hof-
planierung. Ziegelsteinmauer als ehem. hofbegrenzung
zur benachbarten Kirche St. Foillan. neuzeitl. Ziegel-
steinmauern u. Abflussrinne mit sekundär verwendeten
behauenen Blausteinen überdeckt. Metallschlacken,
holzkohle, Brandlehm u. Verziegelungsreste in einer
Lehmschicht, wohl von lokaler Buntmetallverarbei-
tung, vermutl. glockenproduktion. Sockel der glok-
kengussgrube mit eingelagerten Buntmetallschlacken
u. größeren, z.T. stark verschlackten Brandlehmstük-
ken. Letztere mit glatt verstrichener oberfl., z.T. mit
Brettabdrücken. Reste eines Metallschmelzofens, eines
eingusstrichters oder einer glockengussform. Befund an-
scheinend jünger als die spätmittelalterl. hofplanierung
u. älter als die neuzeitl. Baubefunde. glockengussgrube
wahrscheinl. im Zusammenhang mit dem spätgot. neu-
bau der benachbarten Kirche ().
Verbleib: RLMB
(n. Bartz – Th. ibeling)

. (/) (nW /). Zu Töpfereirelikten
u. Baubefunden in der Borngasse s. o. S. .

. (/) (nW /). Zu keramikdatierten
hochflutsedimenten des Ponellbaches in der Borngasse,
grundstück der AachenMünchner Versicherung s. o.
S. .

. (/) (nW /). Bauvorbereitende
Sondagen im Bereich Adalbertstr., Adalbertstift, Beeck-
str., noppiusstr. u. Adalbertsberg wegen geplanten ein-
kaufszentrums. Areal am ö Rand des äußeren Stadtmau-
errings (. Jh., im . Jh. abgetragen) gelegen. im nW
tiefgründige großflächige neuzeitl. Störung bis , m unter
der oberfl. im zentralen innenhofbereich frühneuzeitl.
grube unterhalb eines rezenten Störungshorizontes.
nw der Kirche St. Adalbert Stadtmauer , m unter der
oberfl. freigelegt. Bohrprofile ausgewertet.
(M.Wiehen)

Bedburg-Hau, Kr. Kleve (/) (nW /).
Untersuchung einer Baugrube in K i r c h t r o i s d o r f ,
St.-Matthias-Str. . hochmittelalterl. grabgruben u.
Anschüttungshorizonte erfasst u. dokumentiert. offen-
bar von einer ehem. noch nicht näher lokalisierbaren
Kapelle mit Friedhof. Sechs oberflächl. gestörte o–w
orientierte grabreste (T. ca. , m) im leicht nach W
ansteigenden gelände. in drei gruben menschl. ge-
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. (/). Zur Kontinuität der Siedlung in der
Flur Am hagelkreuz, in L ü t t i n g e n von röm. Zeit

bis ins . Jh. vgl. e. nieveler, Arch. Rheinland ,
–.
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beine. im o schlossen zwei hochmittelalterl. Schicht-
komplexe an.
(U. ocklenburg)

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung

der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach
Köln-Porz.  km w von R ö s b e r g evtl. mittelalterl. u.
neuzeitl. gruben sowie Schützengräben des Zweiten
Weltkriegs.
(S. Bergmann)

. (/) (oV /). Zu Töpferöfen (. u.
. Jh.) u. hochmittelalterl. Pfostengruben in Wa l b e r -
b e r g s. o. S. .

Brühl, Rhein-erft-Kr.
. (/) (nW /). Ausgrabung wegen

vorgesehenen Baues eines Regenrückhaltebeckens an der
Untermühle in P i n g s d o r f (Fa. archaeologie.de). Acht
sehr gut erh. Öfen einer Töpferei (vermutl. spätes . bis
frühes . Jh.). Dreizügiger stehender ofen, wie er im
mittelalterl. Rheinland noch nicht belegt ist. Außerdem
sichere nachweise liegender einkammeröfen u. liegender
Öfen mit Feuergitter aus einer Tonsäule (spätes . u.
. Jh.). Keramikfunde belegen über hundertjähr. Kon-
tinuität. Befund eines grubenhauses u. Rekonstruktion
einer Arbeitsgrubenüberdachung. Zahlreiche weitere
gruben. – Röm. Brandgrab abseits bislang bekannter
röm. Fundsteilen.
(St. graßkamp)

. (/) (nW /). Zur Ausgrabung
weiterer Töpferöfen (.–.Jh.) in P i n g s d o r f vgl.
St. graßkamp, Arch. Rheinland , –.

. (/) (nW /). Leitungsarbeiten
im ehrenhof des Schlosses Augustusburg. Reste einer
Tuffmauer der mittelalterl. Burg. – Suchschnitt in den
Schlossgärten am Mönchsweiher. ehem. Uferverlauf
nachgewiesen.
(U. Becker)

Düsseldorf
. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung

auf den grundstücken Rheinstr.  u. , in der Altstadt.
Verfüllung bis zu , m mächtig. Darin Reste von Kellern
(.–. Jh.) u. einer Latrine mit Funden (. Jh.). Unter
den Kellern eine mittelalterl. bis neuzeitl. oberfl.
(A. Schmid-hecklau)

. (/) (oV /). Sachstandsermittlung
in hu b b e l r a t h . Mauerreste einer Scheune (.–. Jh.)
des ehem. hubbelrather hofes. Teile der w u. der ö Au-
ßenwand (B. knapp  m), Feldbrandziegel (– ×  × –
 cm) u. Schiefer im Basisbereich. Rechtwinklig dazu zwei
jüngere Trennwände (B. , m).
(U. ocklenburg)

Duisburg
. (/) (ni /). in einem bereits aus-

geschachteten Kanalgraben sw der Marienkirche Baube-
funde (.–. Jh.). U. a. Ausbruchgrube der mittelalterl.
Stadtmauer u. kleiner Mauerbefund, aus der Zeit der

Johanniterkommende, evtl. zum ehem. Adelssitz (./.
Jh.) gehörig.
(h.-P. Schletter)

. (/) (ni /). Zu einem Fundament-
befund der Königspfalz unter dem Rathaus vgl. h.-P.
Schletter, Arch. Rheinland , –.

. (/) (ni /). erneuerung des gleis-
körpers in B e e c k w u. s des alten oberhofes. Zwei
vermutl. frühneuzeitl. Backsteinfundamente dokumen-
tiert, zum oberhof u. zwei benachbarten hofsteilen
gehörig.
(h.-P. Schletter)

 (/) (ni /). Bau eines neues hei-
zungssystems u. einer Toilettenanlage in der ev. Kirche
von M i t t e l m e i d e r i c h . natursteinfundamente des
Kirchbaus (frühes . Jh.) sowie älteren Kirchenboden
(vermutl. ./. Jh.) freigelegt u. dokumentiert.
(St. Weiß-König)

Erftstadt, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Zu einem Altweg n von Fr i e s h e i m s. o. S. .

Erkelenz, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Ausgrabung einer ländl. Siedlung (.–. Jh.) mit zahl-
reichen Wassergräben u. -becken nö von C o m m e r -
d e n . ofen mit eisenschlackerückständen, daneben ein
Mergelschacht. Vgl. J. Rücker, Arch. Rheinland ,
–.

Essen
. (/) (ni /≙e--). Sanierung

der Friedhofsmauer an der sw Seite des Martin-Luther-
Platzes. Mindestens zwei Bestattungen angeschnitten.
Friedhof  geschlossen.
Verbleib: Ruhrlandmuseum
(i. Buhren – D. hopp)

. (/) (ni / ≙ e--). Kanal-
bauarbeiten am Limbecker Platz. Bachsedimente der
Limbecke (auch Lembecke) mit eingeschwemmten z.T
bearbeiteten hölzern (T. ca. , m u. tiefer). – Wegen
tiefgründiger Störungen (. Jh.), ließ sich nicht mehr
ermitteln, ob der Bach wie vermutet eine Uferbefestigung
besaß. er betrieb vor der industrialisierung w der Stadt
u. a. die hindenburgsmühle u. speiste den mittelalterl.
Stadtgraben. Vgl. h. Burghard in: J. gerchow, Die Mauer
der Stadt (essen ) –; W. Sellmann, Die Mühlen in
Stadt und Stift essen, essener Beitr. , , –.
Verbleib: Ruhrlandmuseum

. (/) (ni /≙ e--). Reparatur
einer Wasserleitung zwischen Lindenallee u. Kibbelstr.
Mittelalterl. bis neuzeitl. Schichtreste s der ehem. Stadt-
mauer. Von letzterer keine Relikte. Reste der Wohnbe-
bauung des . Jhs.

. (/) (ni /≙ e--). Zu einem
Fundamentbefund vom Limbecker Vortor vgl. D. hopp,
Arch. Rheinland , –.

. (/) (ni/ ≙ e--). Repara-
turarbeiten an Versorgungsleitungen (T. max. , m)
auf der w Seite des Dionysiuskirchplatzes in B o r b e c k .
entdeckung menschl. gebeine von mindestens drei
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individuen. ihre gräber wurden bereits im . Jh. bei
anderen Bodeneingriffen zerstört. Die heutige Kirche
St. Dionysius wurde / an Stelle eines mittelalterl.
Vorgängers (. Jh.) errichtet. evtl. existierte schon im
. Jh. ein Kirchenbau.
Verbleib: Kirchengemeinde St. Dionysius
(D. hopp)

. (/) (ni /≙ e--). Von dem
bekannten früheisenzeitl. Fundplatz in B u r g a l t e n -
d o r f , Auf´m Feld las D. niggemann eine Silbermünze
auf. Königreich Preußen, Friedrich ii, Av: 
 X, Kopf nach rechts, stark abgegriffen;
Rv: .  HH  B(reslau). Vgl. Bonner
Jahrb. , , .
Verbleib: Privatbesitz
(D. hopp – h.-J. Kramer)

. (/) (ni / ≙ e--). neube-
bauung in B u r g a l t e n d o r f , zwischen Charlottenstr.
u. Charlottenweg. Spätmittelalterl. u. neuzeitl. Metall-
u. Keramikfunde, darunter Scherben Siegburger Art u.
niederrhein. irdenware. im Bereich eines ausstreichenden
Kohleflözes wohl neuzeitl. Schürfgruben.
Verbleib: Ruhrlandmuseum u. Privatbesitz
(D. hopp)

. (/) (ni / ≙ e--). Berg-
schaden in h o l t h a u s e n , Langenberger Str. beim
Verlegen einer gasleitung. Altes Schachtsystem vermutl.
der Zeche Wolff (ehem. Wolfsdelle) in Überruhr ange-
schnitten. Umbenennung , nach erwerb der Zeche
hülscherfeld.
(D. hopp – K. Plewnia)

. (/) (ni /≙ e--). Bauar-
beiten in K e t t w i g , im Keller des hauses Kirchtreppe ,
dessen Anfänge evtl. bis in das Spätmittelalter zurückrei-
chen. Brunnen (spätmittelalterl.–neuzeitl.; innerer Dm.
,–, m) auf flachen, großen Kieseln u. Sandsteinplat-
ten in den Kies gesetzt. Wahrscheinl. im ausgehenden
. Jh. verfüllt. Vgl. Bonner Jahrb. , , .
Verbleib: Privatbesitz

. (/) (ni /≙e--). Ausgra-
bung n des hist. Kerns von essen We r d e n , hufergasse .
gebäudereste u. Aufschüttungen (./. Jh.). Mehr als  m
tief, z.T von einer spätmittelalterl. grube (St. ) u. von mit-
telalterl. Brandspuren überlagert Bruchsteinkonzentration
(St. ) u. Lehmboden (St. ). offenbar Reste eines Kellers
oder grubenhauses. Funde des ./. Jhs. Vgl. D.hopp,
Unter unseren Füßen (essen ) –.
Verbleib: Ruhrlandmuseum
(D. hopp)

. (/) (e--). Aus We r d e n , gyren-
kampstr.  meldete der eigentümer, Prof. Dr. hess, einen
Blausteinbogen, der in die gartenmauer des  ent-
standenen hauses sekundär eingesetzt wurde (h. , m;
B. , m). Beschriftung »Anno « u. namenskürzel
in Wappenschilden. Ursprüngl. Standort des Bogens
unbekannt, im . Jh.(?) umgearbeitet.
(i. Buhren – D. hopp)

. (/) (ni / ≙ e--). Verle-
gung von hausanschlüssen in We r d e n , hufergasse.
neuzeitl. Schicht mit zahlreichen großen Kieseln. evtl.

mit einem spätmittelalterl./neuzeitl. Weg im Zusammen-
hang, der in der hufergasse bei anderen Maßnahmen
nachgewiesen ist (s. o. e--). in ca. , m T.
gewachsener Boden.
(A. göbel – D. hopp)

Geldern, Kr. Kleve (/) (ni /). neubau-
vorhaben issumer Tor a, baubegleitende Dokumentati-
on. Schichtbefund im w Profil der Baugrube, evtl. von der
Verfüllung des inneren Festungsgrabens, der zusammen
mit den übrigen Festungswerken im . Jh. aufgegeben
u. zugeschüttet wurde. Befund lag nach histor. Karten
mittig im Außenwall.
(J.-h. Wroblewski – e. Böhm)

Goch, Kr. Kleve (/) (ni /). Bauvorgrei-
fende arch. Sachverhaltsermittlung Am Wassergarten.
Teilstück der spätmittelalterl. Stadtmauer u. Reste des
neuzeitl./modernen Festsaales des alten Kolpinghauses.
Schuttschichten vom Abbruch der Stadtmauer (. Jh.)
u. von der Kriegszerstörung (. Jh.).
(J.-h. Wroblewski – e. Böhm)

Herzogenrath, Kr. Aachen (/) (nW /).
Sachverhaltsermittlung Am Schürhof, nahe der Stadt-
mauerinnenseite auf zwei grundstücken. im n grund-
stück eine grube (./. Jh.) u. eine mutmaßl. Brun-
nengrube (.–. Jh.). Auf dem s deutl. erhöht gelege-
nen grundstück räuml. begrenzte Minibaggerschnitte.
Überschütteter Bruchsteinmauerrest wahrscheinl. aus
der Zeit des Stadtmauerbaus (. Jh.). Darüber eine Zer-
störungsschicht (. Jh.) u. ein Ackerhorizont (. Jh.).
offenbar kontinuierl. nutzung des grundstücks im
Zwickel der Stadtmauer. noch im Spätmittelalter wurde
das terrassenartige Areal durch eine Bruchsteinmauer
gesichert, die in den unteren Partien als gussmauerwerk
ausgeführt war. Der aus einem hist. Plan (Deventer )
abzuleitende Turm zur Verstärkung der Stadtmauerecke
konnte anhand eines obertägig erh. Bruchsteinmauer-
restes wahrscheinlicher gemacht werden.
(J.-h. Wroblewski – e. Böhm)

Krefeld. Freilegung der Fundamente der geismühle, die
offenbar auf den grundmauern eines älteren Wachturms
errichtet wurde. Vgl. Chr. Reichmann, Arch. Rheinland
, –.

Kreuzau, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
mittelalterl. Begehungsfunden s von Boich s. o. S. .

Langerwehe, Kr. Düren (/) (nW /).
Ausgrabung eines Töpferbezirks (. Jh.) w der ortslage.
erwähnenswerte Funde: Deckel mit Dekor Pingsdorfer
Art (Taf. , –.), Kanne mit Tüllenausguss (Taf. , .),
gefäß mit zwei oberständigen handhaben (Taf. , .),
schlanke Becher z.T. mit Dekor Pingsdorfer Art (Taf.
, –; , . . .), bauchiger Becher (Taf. , ; , . .),
Sonderform (Taf. , .), Kugeltöpfe (Taf. , . .), Schale
mit Dekor Pingsdorfer Art (Taf. , .). Vgl. P.Tutlies,
Arch. Rheinland , –.
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Marienheide, oberberg. Kr.
. (/) (oV /). Am re. Ufer der Wip-

per, zwischen gr i e m e r i n g h a u s e n u. holzwipper
ehem. hammerwerk lokalisiert u. zur Unterschutzstel-
lung (BD gM ) vorbereitet. Umfangreiche Teile des
Teiches sowie des ober- u. Untergrabens erh. Ausbruch-
grube des zerstörten Betriebsgebäudes erkennbar. Der
anschließende Teich ( ×  m) ist an seiner sö ecke offen.
Bis zu  m hoher Damm, an der Basis  m, an der Krone
, m breit. Der eulenbacher hammer ist auf der Karte
von Rummel, Die Reichs-herrschaft gimborn neustadt
/ dargestellt. Auch F. A. A. eversmann verzeichnet
 das hammerwerk bei holzwipper. Vgl. Kreis- u.
Stadtbücherei gummersbach, Signatur: DCK.
(W. Wegener)

. (/) (oV /). Am re. Ufer der Wip-
per,  m sö von gr i e m e r i n g h a u s e n , Schlackenhal-
de eines ehem. Verhüttungsplatzes lokalisiert u. zur Un-
terschutzstellung (BD gM ) vorbereitet. halde (Dm.
ca.  m) vom Bach angeschnitten. Zur nw Seite liegt
die Trasse eines aufgelassenen Weges. größere Schlak-
kenmengen im So, zum Bachlauf hin augenscheinl.
ausgeräumt. Teil einer Massenhütte des .–. Jhs. Vgl.
h. L. Knau / M. Sönnecken, Funde von Massenhütten-
Wüstungen im Bergisch-Märkischen grenzbereich bei
Marienheide. Der Märker , , h. .
(W.Wegener)

. ( ) (oV /). ehem. Friedhof an der
Kirche in Mü l l e n b a c h zur Unterschutzstellung (BD
gM ) vorbereitet. gehört zu den ältesten Kirchen im
Kreisgebiet, erstmals im heberegister des Kölner Stiftes
St. Severin  genannt, soll aber wesentl. älter sein.
Über den ersten Kirchenbau, das gebäude vom ende des
. Jhs. u. die erneuerungen der ö Teile im . Jh. keine
urkundl. nachrichten. Kirchhof von Bruchsteinmauer
eingefasst. Direkt davor zahlreiche alte grabkreuze.
grabsteininschriften von . Kirchhof eingeebnet.
Vgl. D. Rentsch, oberbergischer Kreis . Denkmäler
Rheinland  (Düsseldorf ) –.
(W.Wegener)

Moers, Kr. Wesel (/) (ni / u. ni
/). Baubegleitende Ausgrabungen  bis 
am Schloss Moers. U. a. Mauerring der zweiten Aus-
bauphase teilw. freigelegt u. dokumentiert. Über einem
breiten Unterbau mit gewölbten Schießkammern ein
schmalerer Aufbau, so dass ein Wehrgang (B. ca.  m)
entstand. Zwischen alter u. neuer Mauer ein Zwinger,
in einer weiteren Ausbauphase zugeschüttet u. überbaut.
Funde (.–. Jh.) aus den Verfüllungen des Zwingers u.
eines Schachtes. Vgl. g. Franke / C. Zerlach, Arch. Rhein-
land ,  f; dies., Bonner Jahrb. , , .
(U. Becker)

Mülheim a. d. Ruhr (/) (ni /). Aus-
schachtung (ca. , × , m; T. , m; Sohle , m
ü.nn) für den neubau des Arnold-Kortum-Brun-
nens sö des Chores von St. Petri. Unter der modernen
Kirchplatzpflasterung homogene, verlagerte Schicht aus
braungrauem, sandigem Kies mit menschl. Knochen

von gestörten mittelalterl. bis neuzeitl. Bestattungen des
ehem. Kirchenfriedhofs.
(D. Koran)

Nettersheim, Kr. euskirchen. Zu Abbau u. Vermark-
tung des fossilreichen Kalksteins (sog. eifelmarmor) bei
R o d e r a t h vgl. Ch. hartkopf-Fröder / D. Tenckhoff-
Maltry / h. M. Weber, Arch. Rheinland , –.

Niederzier, Kr. Düren (hA ). Zum Fund eines
anscheinend mittelalterl. Feuerstahls im Areal der Villa
rustica,  m nw des alten Forsthauses Mo r s c h e n i c h ,
im Tagebaugebiet hambach vgl. W. gaitzsch / J.Weiner,
Arch. Rheinland ,  f.

Nörvenich, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
mittelalterl. Befunden ö von D i s t e l r a t h s. o. S. .
– neuzeitl. Materialentnahme u. Trasse der Landstr.
von Düren nach Köln (nW /). – Kastenförm.
Aschengrube nicht datierbar (nW /).

Pulheim, Rhein-erft-Kr.
. (/) (nW /). Zu weiteren bau-

gesch. Untersuchungen der Pfarrkirche St. nikolaus u.
St. Medardus in B r a u w e i l e r vgl. M. el-Kassem, Arch.
Rheinland , –.

. (/) (nW /). Ausgrabung der hoch-
mittelalterl. Laiensiedlung neben der Abtei B r a u w e i -
l e r. erdkellerbefunde, Reste techn. Öfen u. Relikte
metallverarbeitenden handwerks. Vgl. A. Schuler, Arch.
Rheinland , –.

Ratingen, Kr. Mettmann (/) (oV /).
Bauvorgreifende Ausgrabung wegen Verlegung einer
erdgasleitung in B r e i t s c h e i d , Linneper Weg. gräben
u. Rinnen (mittelalterl. bis frühneuzeitl.) sowie ein Weg,
der auch in der Tranchotkarte (–) verzeichnet ist,
anscheinend im Umfeld unbekannter Besiedlung.
(J. Rücker)

Rees, Kr. Kleve
. (/) (ni /). Sachverhaltsermittlung

oberhalb der beiden Kasemattenhauptgänge der Bastei
am Westring in zwei Baggerschnitten. gewölbekappe
mit seitl. Auflagern u. darüber liegenden Schichtaufbau
dokumentiert. An einem gewölbe Bauetappe ()
nachgewiesen, an einem weiteren eine stabilisierende
horizontale Aufmauerung. Ab ,–, m T. drei bzw.
vier Schichten, teilw. mit Schuttbeimengungen, höchst-
wahrscheinl. im Zusammenhang mit dem erdaufwurf
nach der gangfertigstellung.
(J.-h. Wroblewski – e. Böhm)

. (/) (ni /). Baubegleitende Un-
tersuchung durch Fa. ocklenburg-Archäologie auf dem
grundstück Am weißen Turm . Spätmittelalterl. Stadt-
mauer im Anschluss an den rezent aufgemauerten Sockel
des Rynwicker Tores entdeckt u. dokumentiert. Schlecht
erh. Mauer (B. ca.  m) vermutl. Mitte . Jh.
(U. ocklenburg)
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. (/) (ni /). Sachverhaltsermittlung
am Westring. neuzeitl. Südwestbastion u. Festungsgra-
ben in Baggerschnitt dokumentiert. Darstellung des
Urkatasters von  bestätigt. in der Verfüllung des
Festungsgrabens (ehem. B.  m) überwiegend Kera-
mik- u. glasfunde (. bis frühes . Jh.). entstehung
der Bastion unter span. Besatzung (/) oder bald
danach archival. belegt, ihre Modernisierung unter den
niederländern kurz nach .
(J.-h. Wroblewski – e. Böhm)

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss (/) (PR
/). Prospektion auf einer Ackerfl. in S i n s t e -
d e n , w der Maternusstr., unmittelbar s des ortskerns
 hoch- bis spätmittelalterl. Funde. Suchschnitt mit
Befund derselben Zeitstufe.
(M. Aeissen)

Schermbeck, Kr. Wesel (/) (ni /).
Suchschnitt wegen geplanter Bebauung im Bereich der
spätmittelalterl. Stadtbefestigung (BD WeS ). Wall u.
graben auf dem untersuchten grundstück als schwache
erhöhung bzw. Senke mit einem höhenunterschied von
ca. , m erkennbar. graben  kartiert (Sohle in ca.
– m T.). An der innenseite des Walls (B. , m) mo-
dern kanalisierter Stadtgraben angetroffen. Wallseitige
holzreste vermutl. von Faschinen. grabenverfüllung z.T.
modern überbaut.
(M. Brüggler)

Siegburg, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung n

des Mühlengrabens. Sö Teil der Stadtmauer erfasst, zum
Ausbau (. Jh.) im Mühlenviertel gehörig. Mauerinnen-
seite mit Fundamentvorlagen, evtl. Wehrgangsstützen, u.
zwei weitere Fundamente. An der Außenseite fünf Stütz-
fundamente. Stadtmauer fast ausschließl. aus Wolsdorfer
Brocken errichtet u. insgesamt über entlastungsbögen
auf Punktfundamenten im gewachsenen Boden gegrün-
det. Während die ö Mauerlängsseite u. die Mauerecke
weniger mächtig u. sehr unregelmäßig aufgebaut war
u. neben den Wolsdorfer Brocken auch Feldbrandziegel
aufwies, war die s Längsseite sehr regelmäßig gemauert
u. wesentl. mächtiger. Spätmittelalterl. oberfl. im S auf
ca. , m ü.nn rekonstruiert. innenbereich großflächig
gestört. hier zwei spätmittelalterl. gruben innerhalb
einer ebenfalls mittelalterl. Aufschüttung, auf der auch
die entlastungsbögen der ö Stadtmauer gründeten.
evtl. Reste einer spätmittelalterl. Besiedlung oder beim
Mauerbau entstanden.
(J. Rücker)

. (/) (oV /). Arch. Baubegleitung
in der Aulgasse . Baubefunde (wahrscheinl. . u. .
Jh.) sowie Befunde u. Funde des Spätmittelalters u.
der frühen neuzeit. Abwurfhalde (wahrscheinl. teilw.
umgelagert) eines nah gelegenen Töpferofens (. Jh.).
Keramikformen des . u. . Jhs. lassen eine teilw. aufge-
tretene Durchmischung des Fundgutes vermuten.
(h.-P. Schletter)

Viersen, Kr. Viersen (/) (ni /, ).
Begehungen der ehrenamtl. Mitarbeiter h. u. M. hesse
in Sü c h t e l n , Bauernschaft Rade. ehem. Standort
des kleinsten Kanonikerstiftes des erzbistums Köln.
gegründet vor , als der Süchtelner Priester erne-
stus auf seinem gut Rhode (Rade) eine kleine Kirche
errichten ließ. nach der Säkularisation  Kapelle u.
Kanonikerwohnungen verkauft u. niedergelegt. Funde
des .–. Jhs. u.  röm. Scherben.
Verbleib: RAB/RLMB e / u. 
(C. Bridger-Kraus)

Wassenberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu entwässerungsgräben s der Stadt s. o. S. .

Wesel, Kr. Wesel (/) (ni /). Sachstands-
ermittlung durch Fa. ocklenburg-Archäologie in der
Kolpingstr. wegen eines Bauvorhabens. Mauerspur der
ehem. preuß. Stadtbefestigung u. zwei grubenkomplexe.
Übertragung der zeitgenöss. Festungspläne auf das heu-
tige Kataster. Zwei Pfeifenköpfe (ende . bis Mitte .
Jh.) aus der hauptbauphase der Anlage.
(U. ocklenburg)

Wülfrath Kr. Mettmann (/) (oV /).
Landschaftspfleger. gestaltung eines geplanten Bauge-
bietes am sö ortsrand. An der Kölnischen Landstr., s
von Flehenberg vier kleinere Suchschnitte zum nachweis
eines eingeebneten Teils des Fernhandelsweges ›strata
colonensis‹. hohlwegtrasse (B. ca.  m, T. ca.  m,
L.  m) freigelegt. in den unteren Verfüllschichten
neuzeitl. Scherben. Keine klar abgrenzbare Wegeoberfl.
oberer Teil des hohlweges offenbar im . Jh. mit Schutt
vollständig einplaniert.
(A. Schmid-hecklau)

Xanten, Kr. Wesel
. (/) (ni /). errichtung eines Dienst-

leistungszentrum mit Wohnungen auf dem grundstück
Karthaus –, zwischen dem ehem. Kapuzinerkloster u.
dem Kartäuserkloster. nach einer älteren arch. Bauauf-
nahme (ni /) beim Abriss des gebäudes Kart-
haus  jetzt durch arch. Baubegleitung weitere Strukturen
neuzeitl. Bebauung nachgewiesen. einige Ziegelmauer-
befunde offenbar von frühneuzeitl. Vorgängerbebauung.
Ausschnitt eines mittelalterl. Laufhorizonts. Befunde
der neuzeit u. Moderne im Zusammenhang mit den
abgerissenen gebäuden Karthaus  u. .
(St. Weiß-König)

. (/) (ni /). Über Baubefunde in
der Stiftsimmunität, häuser Kapitel / (karoling.
bis frühneuzeitl.) vgl. St. Weiß-König, Arch. Rheinland
, –.

. (/) (ni /). Zu Baubefunden am
Spülsteg s. o. S. .

. (/) (ni /). Zum Ausgrabungsbe-
fund einer Landwehr in B i r t e n s. o. S. .

. (/). Zur Kontinuität der Siedlung in der Flur
Am hagelkreuz, in L ü t t i n g e n von röm. Zeit bis ins
. Jh. vgl. e.nieveler, Arch. Rheinland , –.
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Zülpich, Kr. euskirchen (/) (nW /
u. ). , km sö von h o v e n Teile eines Münz-
schatzes: gulden des erzstifts Köln, Dietrich ii. von
Moers (–),  Bonn. – Flandern, Johann
ohne Angst (–), halbierter Doppelgroschen.
– geldern, Arnold von Aarmond (–), halbierter
Arnoldsgulden – holland, Philipp der gute (/),
goldener Schild, abgegriffen (,g). – Zwei ex. Utrecht,

Rudolf von Diepholz als Bischof von Utrecht (/),
gulden (Florin d’or; –; , g/, g). – grafschaft
hennegau, Philipp der gute (–/–), Dop-
pelgroschen, am Rand ausgebrochen. – Brabant, Philipp
der gute (–/–), Philipps-Stüber oder sog.
Vierlander.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages)

neuzeit

Aachen
. (/) (nW /). Zu Kanälen u. Kanal-

schächten (.–. Jh.) in der Jesuitenstr. u. Prinzenhofstr.
s. o. S. .

. (/) (nW /). Zu Baubefunden in
der Borngasse s. o. S. .

. (/) (nW ). Arch. Baubegleitung der
Fernleitung  der e.on Ruhrgas von Stolberg nach
Köln-Porz. Sö vom Autobahnkreuz Aachen ein kasten-
förm., schlitzartiger graben mit neuzeitl. Verfüllung.
(St.Troll)

. (/) (nW /). Bauvorgreifende Un-
tersuchung in K o r n e l i m ü n s t e r, Schleckheimer Str.
durch Fa. SK ArcheoConsult (Bebauungsplan ›Aachen
nr.  Kornelimünster, West-Schleckheimer Str.‹). Be-
fund einer mit Bauschutt (Blausteinfragmente, Ziegel)
verfüllten grube u. einer rechteckigen Pfostengrube mit
Standspur, darin eine Steinzeugscherbe Westerwälder
Art.
(D. Kyritz)

Bonn (/) (oV /). Zu Ausgrabungen
in der Deutschordenskommende Mu f f e n d o r f vgl.
J. Kobe / J.Volsek, Arch. Rheinland , –.

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
. (/) (oV /). Zu gruben u. Schüt-

zengräben des Zweiten Weltkriegs  km w von R ö s b e r g
s. o. S. .

. (/) (oV / u. ). Arch. Bau-
begleitung der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von
Stolberg nach Köln-Porz. nw von S e c h t e m Schützen-
graben des Zweiten Weltkriegs.
(M.Wiehen)

. (/) (oV / u. ). Arch. Bau-
begleitung der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von
Stolberg nach Köln-Porz. n von Tr i p p e l s d o r f Schüt-
zengräben u. zwei Bombentrichter des Zweiten Welt-
kriegs.
(M.Wiehen)

Burscheid, Rhein.-Berg. Kr. (/) (oV /).
in einer Schleife des eifgenbaches, teilw. auf Wermelskir-
chener Stadtgebiet gelegen, Überreste der älteren Trink-
wassertalsperre lokalisiert u. zur Unterschutzstellung (BD
gL ) vorbereitet. erste Damm- u. Wehranlage vom
Anfang des . Jhs. zur Wasserversorgung von Burscheid

in den er Jahren weiter ausgebaut. oberfl. des alten
Teiches ca. , ha.
(W.Wegener)

Düsseldorf
. (/) (oV /). Zu Keller- u. Latri-

nenbefunden in der Altstadt s. o. S. .
. (/) (oV /). Umbau der Deut-

schen oper am Rhein. Freilegung von Fundamentresten
der s Mühlenlünette der neuzeitl. Stadtbefestigung. Vgl.
C. Brand / U. Schoenfelder, Arch. Rheinl. ,  f.

. (/) (oV /). Zur baubegleitenden
Ausgrabung von Fundamentresten der neuzeitl. Stadtbe-
festigung (Flinger Bastion, Bastion St. elisabeth) u. des
ehem. Breidenbacher hofes vgl. C. Brand u. a., Arch.
Rheinland , –.

. (/) (oV /). Zur teilw. vorge-
nommenen Freilegung einer Scheune in hu b b e l r a t h
s. o. S. .

Duisburg
. (/) (ni /). Ausschachtung für das

Duisburg-Forum zwischen König-, Tonhallen-, Lenz-
mann- u. Claubergstr. Brunnen als Teil der Bebauung
(spätes . Jh. oder später) entdeckt.
(h.-P. Schletter)

. (/) (ni /). Zu neuzeitl. Funda-
mentresten in Fr i e m e r s h e i m s. o. S. .

Emmerich, Kr. Kleve (/) (ni /). Aus-
schachtung ( ×  m) für das Fundament einer Skulptur in
der Straße Martini Kirchgang, am Rathausplatz. neuzeitl.
Mauerfundamentwinkel (L. der Schenkel ca. , m; St.
ca. , m) mit sw anschließendem gewölbeansatz.
(D. Koran)

Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
. (/). Zu Schützengräben des Zweiten Welt-

kriegs s von A h r e m s. o. S. .
. (/). Zu Schützengräben des Zweiten Welt-

kriegs n von e r p s. o. S. .
. (/) (nW /,  u. ). Zu

neuzeitl. gruben u. einem Altweg n von Fr i e s h e i m
s. o. S.  u. .

Erkrath, Kr. Mettmann (/). Suche nach der
Burgkapelle von haus Unterbach in Un t e r f e l d h a u s
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weiterhin ergebnislos. Planierschichten von der garten-
gestaltung des M. F. Weyhe u. seines Sohnes ( bzw.
) festgestellt. Bei entschlammungsarbeiten zwei Stau-
wehre zur Wasserstandsregulierung in den Burggräben
entdeckt. Außerdem ein Siegburger Trichterhalsbecher
mit siegelartigem Wappen (›hochzeitsbecher‹, ).
Vgl. F. nolden / B. Kamps / g. u. P. Schulenberg, Arch.
Rheinland ,  f.

Eschweiler, Kr. Aachen (/). Zu einem Schüt-
zengraben des Zweiten Weltkriegs s von D ü r w i s s s. o.
S. .

Essen
.(/) (ni / ≙e--). Zu den

Überresten der Stahlformerei der ehem. Krupp’schen
Werke zwischen hans-Böckler- u. Paul-Klinger-Str. vgl.
D. hopp / B. Khil, Arch. Rheinland ,  f.

. (/). Zu Lederfunden von Schuhresten u.
Schnittabfällen zwischen Rheinischer Str. u. Fr.-ebert-
Str. vgl. D. hopp / e. Schneider, Arch. Rheinland ,
 f.

. (/) (ni  ≙ e--). in R ü t t e n -
s c h e i d , Stensstr., n eines abgerissenen Bunkers im
umgelagertem Kriegsschutt Propeller eines Bomben-
flugzeugs der Alliierten, möglicherweise von einer brit.
Mosquito.
Verbleib: Ruhrlandmuseum

. (/) (ni /≙ e--). Aushub
einer grube ( ×  m) für einen Fahrstuhl im n des sog.
Pfortenhauses (um ) des nonnenklosters, an der w
Seite der Stiftskirche (. Jh.) S t o p p e n b e r g . Schicht-
paket (./. Jh.). Reste von Backsteinen u. einer evtl.
Dachbedeckung aus Schiefer als hinweise auf einen
ehem. nw der Kirche gelegenen zweiflügeligen gebäude-
trakt, der  in einer hist. Karte im hauptstaatsarchiv
Düsseldorf verzeichnet ist.
(D. hopp)

. Zu den Spuren der ehem. höfe Wallmann u. hes-
kamp in S t o p p e n b e r g vgl. D. hopp / B. Khil, Arch.
Rheinland , –.

. Zu Ausgrabungen in der Abtei We r d e n vgl.
D. hopp / e.Winkler, Arch. Rheinland ,  f.

Euskirchen, Kr. euskirchen. Zum Fund eines zerscherb-
ten sog. Destillierhelms (Alambik) aus einem graben der
Wasserburg Ku c h e n h e i m vgl. J. Weiner / R. Smani /
P.Tutlies, Arch. Rheinland , –.

Goch, Kr. Kleve (/) (ni /). Zu den
freigelegten Resten des alten Kolpinghausfestsaales s. o.
S. .
(J.-h. Wroblewski – e. Böhm)

Grefrath, Kr. Viersen (/) (ni /). ge-
plante Bebauung der nordkanalkampfbahn in A l t g r e -
f r a t h . Dokumentation der Überreste des nordkanals.
hauptkanal u. ö Kanalseitengraben durch Panzersperr-
graben (Zweiter Weltkrieg) gestört. W Seitengraben

offensichtl. nicht ausgehoben. Unmittelbar am Stegweg
gemauerte Teile eines Brückenwiderlagers.
(R. Clemens)

Inden, Kr. Düren (/) (WW /; WW ).
Ausgrabungen im Bereich der ehem. Kirche St. Pankratius
in A l t d o r f . nachweis einer hochmittelalterl. Vor-
gängerkirche. Mehr als  gräber (Spätmittelalter bis
. Jh.) teils s–n, teils w–ö ausgerichtet. Verscharrt auch
unvollständige Tiere, anscheinend junge Rinder. Vgl.
B. Päffgen, Arch. Rheinland ,  f.

Jülich, Kr. Düren (nW /). Freilegung unterird.
gänge des Ravelin Lyebeck der Zitadelle. Dokumenta-
tion der Umbaumaßnahmen nach  zur einrichtung
von Luftschutzräumen. Vgl. B. Dautzenberg / A. Kupka,
Arch. Rheinland ,  f.

Mönchengladbach (/) (ni /). Zu ei-
nigen Resten der niersstellung (Zweiter Weltkrieg) s. o.
S. .

Mülheim a. d. Ruhr (/) (ni /). Zu
Knochenresten mittelalterl. u. neuzeitl. Bestattungen
bei St. Petri s. o. S. .

Nettersheim, Kr. euskirchen. Zu Abbau u. Vermark-
tung des fossilreichen Kalksteins (sog. eifelmarmor) bei
R o d e r a t h vgl. Ch. hartkopf-Fröder / D. Tenckhoff-
Maltry / h. M. Weber, Arch. Rheinland , –.

Neuss, Rhein-Kr. neuss
. (/) (ne /). Ausgrabungen beim

Krankenhaus St. Josef. Untersuchung des ehm. nordka-
nals u. verschiedener Muschelfunde hinsichtl. Wasserqua-
lität u. -fließgeschwindigkeit. Vgl. S. Sauer / h. P. Krull,
Arch. Rheinland , –.

. (/) (ne /). Am Bordstein
des gehweges, vor dem haus Mühlenstr.  unterird.
hohlraum entdeckt. Suchloch des Tiefbauamtes ergab
verschütteten gewölbekeller aus Feldbrandziegeln. Die
Mühlenstr. war früher offenbar schmaler als heute.
(S. Sauer)

Niederkrüchten, Kr. Viersen (/) (ni /).
Verlegung einer hauptwasserleitung im deutsch-nie-
derländ. grenzgebiet. Teilstück (L.  m) der Trasse
untersucht. Zwei grabenartige Bodenverfärbungen von
Laufgräben (Zweiter Weltkrieg), die von einem frontseitig
gelegenen Schützengraben nach W, zu vorgeschobenen
Stellungen führten.
(F. Kempken – A. Schmidt)

Nörvenich, Kr. Düren (/) (nW /). Zu
neuzeitl. Befunden ö von D i s t e l r a t h s. o. S. .

Oberhausen (ni /). Zu den Ausgrabungen im
Areal der ehem. St.-Antony-hütte in o s t e r f e l d vgl. J.
obladen-Kauder, Arch. Rheinland , –.
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Rees, Kr. Kleve (/) (ni /). Zur Verfül-
lung des Festungsgrabens im . Jh. s. o. S. .

Rommerskirchen, Kr. neuss (/) (oV /).
Arch. Sachstandsermittlung wegen erweiterung des ge-
werbeparks nord. Urgesch. u. frühmittelalterl. Prospek-
tionsfunde. Suchschnitt ( ×  m). Zehn Pfostengruben
u. zwei grabenstrukturen (. u. . Jh.), die eine als
mehrfach abgewinkelter graben, Teil eines Lauf- bzw.
Stellungsgrabens (Zweiter Weltkrieg).
(J. englert)

Schleiden, Kr. euskirchen (/) (nW /).
Unterschutzstellung der ehem. ›nS-ordensburg Vo-
gelsang‹ u. weiterer Westwallbauten vorbereitet. Vgl.
W.Wegener, Arch. Rheinland , –.

Straelen, Kr. Kleve (/) (ni /). Abbruch
u. neubau eines gebäudes zwischen Kuhstr. u. Bayonstr.
nach den Katasterplänen von  bebautes gebiet. Pla-
nierschicht, drei gruben mit Bauschutt u. ein graben
mit entwässerungsrohr.
(D. Koran)

Titz, Kr. Düren (/) (hA /). Zur Un-
tersuchung der Tierknochen aus der Brunnenverfüllung
der jüd. Metzgerei Ullmann (zweite hälfte . Jh. bis ca.
) in R ö d i g e n vgl. B. Päffgen / R.-J. Prilloff, Arch.
Rheinland ,  f.

Vettweiß, Kr. Düren (/) (nW /). Arch.
Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhrgas von
Stolberg nach Köln-Porz. nw von L ü x h e i m drei neu-
zeitl. Mergelgruben u. eine kleine muldenförm. grube
unbekannter Datierung.
(St.Troll)

Wassenberg, Kr. heinsberg (/) (nW /).
Zu Laufgräben (Zweiter Weltkrieg) s der Stadt s. o.
S. .

Xanten, Kr. Wesel
. (/) (ni /). Abbruch u. neubau

eines gebäudes sowie neuanlage des städt. Parkplatzes
in der Altstadt. insgesamt ca.  m2 im Areal des
BD WeS . neuzeitl. Fundamentreste (.–. Jh.)
des niedergelegten gebäudes u. einer von nW nach
So orientierten Mauer (L. ca.  m) im Verlauf einer
Parzellengrenze.

. (/) (ni /). Vier Sondageschnitte
( ×  m; T. , m) wegen geplanter Lehmentnahme im
Trassenbereich der no-Umgehungsstr. der Colonia (BD
WeS ) u. im gebiet des röm. hafens (BD WeS ).
Schichtungen aus unterschiedl. Sanden, Lehm u. tonigen
Bestandteilen. Lehm z.T. abgegraben, entnahmegruben
mit Ziegelschutt einer nahe gelegenen ehem. Ziegelei
verfüllt. Vgl. C. Bridger, Xantener Ber.  (Mainz )
–.
(D. Koran)

nachträge

Aachen (/) (nW /). inschriftenstein
von  aus der Buchkremerstr. a mit nennung zweier
heiligtümer für Kybele u. isis (nach Mitte des . Jhs.).
Vgl. A. Schaub, Arch. Rheinland , –.

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr. (/). Luftbildbefund
vom .. s von S e c h t e m . negative Bewuchsmerk-
male von Fundamentmauern eines größeren gebäudes.
Zwischenzeitl. fotogrammetr. Befundkartierung. offen-
bar eine röm. Villa. in der nähe (/) oberflächen-
funde röm. Scherben.
(R. Zantopp)

Essen (/) (ni / ≙ e--). einliefe-
rung eines eisernen Pfahlschuhs (L. ca. , m) in den
er Jahren. gefunden in K e t t w i g , n der Werdener
Str., s der Schleuse. evtl. von der Brücke stammend,
welche die Lehnsgüterkarte von  n des ehem. hau-
ses Montebruch verzeichnet. in den Werdener Urbaren
(Urbare Werden B, -) wird um /: »Kettwich
aen der Ruren thegen dem Muntenbroik, genannt die
Alde Brugge … eyne holtzen brugge« erwähnt. Reste
der Brücke –, beim Bau der Tuchfabrik Klein
Schnatter am n Ruhrufer gefunden. Vgl. P. Derks, Zu
den namen Kettwig und Montebruch. in: R. S. Baur,
u. a. (hrsg.), Mit Sprache über Sprache als Sprache

sprechen. Festschr. K.-D. Bünting zum . geburtstag
(essen ) –.; h. Schmitz, Kotten und ihre
Bewohner. Zeitschr. geschichtsver. Mülheim a. d. Ruhr
, ,  f.
Verbleib: Ruhrlandmuseum (e--)
(D. hopp)

Euskirchen, Kr. euskirchen (/). Luftbildbefund
vom .. n von R h e d e r. Positive Bewuchsmerkma-
le von kreisrunden gruben unterschiedl. größe, evtl. im
Zusammenhang mit Siedlung oder Bestattung.
(R. Zantopp)

Hürtgenwald, Kr. Düren (/). Luftbildbefund
vom .. w von K e v e l a e r b e r g . Positive Be-
wuchsmerkmale eines breiten grabenverlaufs evtl. im
Zusammenhang mit Siedlung oder Befestigung.
(R. Zantopp)

Inden, Kr. Düren (/) (nW /). Ausgra-
bung wegen umfangreicher Baumaßnahmen unmittelbar
s von gut Müllenark, am sö Rand von S c h o p h o v e n .
Aus mittelalterl. Wasserburg hervorgegangenes Bau- u.
Bodendenkmal (BD Dn  u. ).

Befunde eines röm. Wirtschaftshofs (.–. Jh.). grö-
ßere Bereiche (, ha) einer hochmittelalterl. Siedlung,
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vor allem ihr sö Teil. Setzt sich über die n u. nw gra-
bungsgrenze hinaus fort. insgesamt  Befunde, meist
Pfosten- u. sonstige gruben, seltener gräben. ein Brun-
nen u. ein ofen unbekannter Funktion. Befunddichte
mit Überschneidungen vor allem im So der grabungsfl.
von längerer Siedlungsdauer mit mehreren Bauphasen.
Ausschließl. ebenerdige Pfostenbauten. nach no, zur
Burg hin Begrenzung der Siedlung durch hintereinander
gestaffelte gräben, einer mit zwei großen Pfostengruben
einer Toranlage. gut erh. Brunnen, in späterer Bauphase
durch ausgehöhlten Baumstamm gefasst (Dendrodatum
±). An der Brunnensohle vier vollständige Krüge
(/–/). Um- u. Ausbauphasen einer hofan-
lage mit Wohnhaus, Wirtschaftsgebäuden, Brunnen u.
ofen. Weitere grabenabschnitte in der untersuchten Fl.
wahrscheinl. als Reste von Umfassungs- bzw. grenzgrä-
ben benachbarter höfe. hochmittelalterl. Dorfform mit
mehreren hofstellen.

Mehr als  Scherben überwiegend von gelber
u. grauer irdenware, daneben Protosteinzeug u. ein
Krug aus Faststeinzeug. Kugeltopf als dominierende
gefäßform, außerdem Krüge, Standfußtöpfe, Tüllen-
töpfe, Schüsseln, Becher, eine Schöpfkelle bzw. Pfanne
u. ein großes Vorratsgefäß. Meistbelegte Töpfereien
sind Langerwehe u. Jüngersdorf, darüber hinaus Brüg-
gen-elmpt, Brühl-Pingsdorf, Brunssum/Schinveld u.
Andenne. Siedlungsbeginn nach der Keramik spätestens
im ersten Drittel des . Jhs., das ende um  (o. g.
Faststeinzeuggefäß). offene gruben, gräben u. auch der
Brunnen anscheinend später bei planmäßiger einebnung
des geländes verfüllt.
(M. heinen)

Kerken, Kr. Kleve (/). Luftbildbefund vom
.. w von ni e w k e r k . Positive Bodenmerkmale
von einem Teil einer Doppelgrabeneinfriedung, lage-
ident. mit einer ehem. Waldgrenze. Vgl. Tranchotkarte
/, Bl. .
(R. Zantopp)

Krefeld (/). Luftbildbefund vom .. ö von
o p p u m . Positive Bewuchsmerkmale von einem breiten
geschwungenen grabenverlauf. evtl. im Zusammenhang
mit Rodungen. Vgl. Tranchotkarte /, Bl. .
(R. Zantopp)

Rheinberg, Kr. Wesel
. (/). Luftbildbefund vom .. ca. , km

nö der Stadtmitte. Positive Bewuchsmerkmale von einer
quadrat. grabeneinfriedung mit abgerundeten ecken.
Wahrscheinl. Reste eines Burgus.
(R. Zantopp)

. (/). Luftbildbefund vom .. n von
B u d b e r g . Positive Bewuchsmerkmale eines graben-
verlaufs u. einer runden grube. evtl. im Zusammenhang
mit ehem. Befestigung oder Siedlung.
(R. Zantopp)

Stolberg, Kr. Aachen (/) (nW /). Bau-
arbeiten am Breiniger Berg zwischen den Straßen Breini-
ger Berg u. Am Tomborn. Aus dem Aushub der Baugrube
röm. Funde geborgen: pyramidenförmiges Bleigewicht
von ca.  g mit Öse ( röm. Pfund≙  g), evtl. jedoch
als Kleinbarren zu deuten (Abb. ). Außerdem eine WS
mit Bodenansatz Firnisbecher mit Kerbdekor (./. Jh.),
eine WS glänzender Firnisbecher (zweite hälfte . Jh.
bis erste hälfte . Jh.). Am Anfang des grabens bzw.
der Baugrube eine BS TS-Bilderschüssel Drag.  (Abb.
; zur Dekoration vgl. Ch. Fischer, Die römische Terra
Sigillata-Manufaktur von Sinzig am Rhein. Rhein. Ausgr.
 [Düsseldorf ] Taf. , ; – n. Chr.); drei WS
von zwei Firnisbechern mit Ratterdekor (./. Jh.); eine
BS Firnisbecher (. Jh.); zwei RS rauwandige Töpfe nie-
derbieber  (zweite hälfte . Jh. bis erste hälfte . Jh.);
Knauf eines rauwandigen Deckels; eine RS Mortarium
mit horizontalrand (Speicher , Typus ; Mitte . Jh.);
eine WS mit Wulst Dolium (wie Soller-Ware); eine RS
rauwandiger Krug(?) mit glattem, nach außen geboge-
nem Rand; stabförmiger Schleifstein ( × , × , cm;
grauer Sandstein); Dachschieferstück mit Loch; vier
Tegulafragmente; vier Stücke Konglomerat (Limonit); ein

 und  Stolberg, Breiniger Berg. gewicht oder
Kleinbarren aus Blei (). Bodenscherbe einer

Bilderschüssel, Terra sigillata (). – Maßstab :.




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Schlackestück; zwei Tierknochen u. ein Zahn. Aus dem
grabenaushub: drei WS TS-Bilderschüsseln Drag. 
(Mittelgallien u. Trier), RS TS-Teller Drag. / (Mitte
. Jh. bis erste hälfte . Jh.), eine BS TS-Schüssel, eine
RS Schwarzfirnisbecher niederbieber  (./. Jh.), zwei
RS rauhwandige Schüsseln mit horizontalrand (./.
Jh. n. Chr.), eine RS rauwandiger Topf niederbieber 
(zweite hälfte . Jh. bis erste hälfte . Jh.), eine RS rau-
wandige Schüssel (. Jh.), eine RS rauwandiger Topf mit
scharfkantig umgebogenem Rand (ende . Jh. n. Chr.),
ein henkelansatz olivenölamphore Dressel , eine RS
Mortarium mit Vertikalrand (zweite hälfte . Jh.), eine
BS u. sechs WS glattwandige Ware, eine BS u. sieben WS
rauwandige Ware (ein Stück mit anhaftendem eisenrest),
zwei RS u. eine BS neuzeitl. Steinzeug/Steingut, drei
RS neuzeitl. Schüsseln (glasierte Ware), eine BS neu-
zeitl. Siebgefäß (glasierte Ware) sowie Schlackenreste.
Vgl. P. Rothenhöfer, Arch. Korrbl. , , –;
h. Löhr / V. Zedelius, Ausgr. Rheinland ’. Rhein.
Landesmus. Bonn, Sonderh. (Bonn ) –.
Verbleib: RAB/RLMB u. Privatbesitz
(M. Dodt)

Wesseling, Rhein-erft-Kr. (/) (nW /).
Arch. Baubegleitung der Fernleitung  der e.on Ruhr-
gas von Stolberg nach Köln-Porz. Sö des gutes eichholz
eine grube sowie ein Spitzgraben (T. , m) u. ein graben
mit muldenförmigem Profil (T. , m).
(M.Wiehen)

Zülpich, Kr. euskirchen (/). Luftbildbefund vom
.. ö von L i n z e n i c h . im Bereich fränk. grab-
funde auf einer rundl. Fl. dunkle Bodenverfärbungen
des . Jhs. u. der er Jahre (/–). neuzeitl.
Kiesabbau. – Vgl. Bonner Jahrb. /, /, .
(R. Zantopp)

Bildrechte. Abb.  Bernd hussner, Mönchengladbach.
– Abb. ;  sowie Taf. – Rheinisches Landesmuseum
Bonn, Zeichnungen Sigrun Wischhusen. – Das Übrige
Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege, Realisierung
Till Könings (), Karin Drechsel (–; ) und evelyn
Rogge-geilenbrügge (; ).
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Kreis Aachen
Baesweiler  f.
Baesweiler-oidtweiler 
eschweiler-Dürwiss 
eschweiler-Weisweiler , 
herzogenrath 
Roetgen 
Stolberg 
Stolberg-gressenich 
Würselen-Merzbrück 

Kreis Düren
Düren-Arnoldsweiler , , 
Düren-Birgel 
Düren-echtz 
Düren-hoven 
hürtgenwald-Kevelaerberg 
inden-Altdorf , 
inden-Alt-inden 
inden-Schophoven  f.
Jülich , , 
Jülich-Bourheim 
Kreuzau-Boich 
Langerwehe  f.
Langerwehe-Luchem 
Linnich 
Merzenich ,  f.
niederzier-Morschenich 
nörvenich 
nörvenich-Binsfeld 
nörvenich-Distelrath 
nörvenich-eggersheim 
nörvenich-Poll 
Titz-Rödigen 
Vettweiß 
Vettweiß-Froitzheim 
Vettweiß-Kelz , 
Vettweiß-Lüxheim , , 
Vettweiß-Rommelsheim , 

Kreis euskirchen
Blankenheim-hülchrath 
euskirchen-Kuchenheim 
euskirchen-Rheder 
Bad Münstereifel-iversheim 
nettersheim-Roderath , 
Schleiden 
Weilerswist 
Zülpich-hoven 
Zülpich-Linzenich 
Zülpich-Schwerfen 
Zülpich-Wichterich 

Kreis heinsberg
erkelenz-Borschemich  f.
erkelenz-Commerden 

Wassenberg 
Wegberg-Rath-Anhoven 
Wegberg-Rickelrath 

Kreis Kleve
Bedburg-hau-Kirchtroisdorf  f.
emmerich 
geldern 
goch 
goch-Asperden 
goch-Pfalzdorf , 
Kalkar 
Kalkar-hönnepel 
Kerken-niewkerk 
Rees  f.
Straelen 

Kreis Mettmann
erkrath, Feldhofer grotte 
erkrath-Unterfeldhaus  f.
Ratingen-Breitscheid 
Wülfrath 

Kreis Viersen
Brüggen 
grefrath-Altgrefrath 
niederkrüchten 
Viersen-Süchteln 

Kreis Wesel
Alpen-Drüpt 
hünxe 
Moers 
Moers-Schwafheim 
Rheinberg , 
Rheinberg-Budberg 
Rheinberg-Millingen 
Schermbeck 
Sonsbeck 
Sonsbeck-Labbeck 
Wesel 
Xanten , , , 
Xanten-Birten , 
Xanten-Colonia, insula  , 
Xanten-Lüttingen , , 
Xanten-Mörmter 

oberbergischer Kreis
Marienheide-griemeringhausen 
Marienheide-Müllenbach 

Rhein-erft-Kreis
Bedburg-Königshoven 
Brühl-Pingsdorf , 
Brühl-Schloss Augustusburg 
erftstadt-Ahrem 

ortsverzeichnis zum Fundbericht 

Die Zahlen verweisen auf die Seiten des Fundberichts.
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erftstadt-erp , 
erftstadt-Friesheim 
erftstadt-niederberg 
hürth-Alstädten  f.
hürth-Burbach , 
hürth-hermülheim 
hürth-Stotzheim , 
Kerpen-Sindorf 
Pulheim 
Pulheim-Brauweiler 
Wesseling , 
Wesseling-Keldenich 

Rheinisch-Bergischer Kreis
Burscheid 

Rhein-Kreis neuss
Dormagen 
Dormagen-Stürzelberg 
Jüchen-elfgen 
Jüchen-garzweiler 
Meerbusch-ilverich 
neuss 
Rommerskirchen ,  f., , 
Rommerskirchen-Sinsteden 

Rhein-Sieg-Kreis
Bornheim-Merten , 
Bornheim-Rösberg , , 
Bornheim-Sechtem , , 
Bornheim-Trippelsdorf , 
Bornheim-Walberberg 
Königswinter-eisbach 
Königswinter-Rübhausen 
niederkassel-Ranzel , 
Siegburg 
Windeck 

Stadt Aachen
Aachen , , , , 
Aachen-Kornelimünster 
Aachen-Laurensberg 

Stadt Bonn
Bonn 
Bonn-Muffendorf 
Bonn-Vilich-Müldorf , 

Stadt Düsseldorf
Düsseldorf , 
Düsseldorf-hubbelrath 

Stadt Duisburg
Duisburg , 
Duisburg-Beeck 
Duisburg-huckingen 
Duisburg-Friemersheim 
Duisburg-Mittelmeiderich 

Stadt essen
essen , , 
essen-Borbeck , 
essen-Burgaltendorf 
essen-holthausen 
essen-Kettwig 
essen-Rüttenscheid 
essen-Stoppenberg 
essen-Werden , 

Stadt Krefeld
Krefeld 
Krefeld-Forstwald 
Krefeld-oppum 

Stadt Mönchengladbach
Mönchengladbach-Buchholz 
Mönchengladbach-Lürrip 
Mönchengladbach-Mülfort 
Mönchengladbach-odenkirchen  f.
Mönchengladbach-Rheindahlen 

Stadt Mülheim a. d. Ruhr
Mülheim 

Stadt oberhausen
oberhausen-osterfeld 


